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liegen. Aber auch nach dieſer Richtung muß die Wahl 
des Generalfeldmarſchalls als glücklich bezeichnet werden, 
da er, in politiſchen Dingen erfahren, ſtets an dem Grund⸗ 
ſatze feſthalten dürfte: „Kriegführung iſt weiter nichts 
als Fortſetzung der Politik mit gewaltſamen 


Als Grundbedingung des Erfolges iſt aber Einheitlich⸗ 
keit der Geſichtspunkte bei den Operationen, Zuſammen⸗ 
wirken auf die Gefechtsziele im Kampfe erforderlich. 
Direktiven müſſen die Handlungen aller 
Kontingente leiten, einheitlich müſſen Etappen⸗ und Nach⸗ 
ſchubweſen geregelt fein, wenn nicht die tollſte Konfuſion 
In beiden Beziehungen erſcheint es 
unerläßlich, daß das Oberkommando bei jedem der acht 
oder (wenn man Spanier, Portugieſen und Belgier mit⸗ 
rechnet) elf Kontingente durch mindeftens einen, wenn 
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wurd u einem Feſttag für Weſtpreußzen 
tur: geſtaltet ſich der 12. Auguſt; kehrt doch an dieſem Tage 
eſchäft Se. Excellenz Herr Oberpräſident Staatsminiſter Dr. von 
ch Goßler nach langer Abweſenheit wieder in die Heimath | Mitteln.“ 
12 zurück. 
in Schwere Krankheit hat den „Vater der Provinz“, 
en wie wit Weſtpreußen mit Recht und Stolz unſern Ober⸗ Gem poe 
Erk. präſidenten nennen, lange Zeit von uns ferngehalten, es 
n war eine bange Zeit: beſorgt, wie um ein theures 
ae Familienmitglied, richteten wir unſern Vlid-nad Berlin, wo | herauskommen ſoll. 
ir + die kunſtreiche Hand des Arztes dem Kranken Heilung ver- 
42033 Schaffen follte, erleichtert athmeten wir auf, als aus den 
denz. ſchönen, Herrn v. Goßler fo lieben Schweizerbergen die möglich 


+ Nachrichten von der fortſchreitenden Geneſung zu uns 
drangen, und helle Freude hallt heute in unſeren Herzen 


ne wieder, da wir ihn, den treu ſorgenden Statthalter des 
hate Königs, den Hüter des Deutſchthums an des Reiches Dit- 
lniſche mark, den Förderer von Kunſt und Wiſſenſchaft, den Freund 


4, der Landwirthſchaft und des Handels, der Induſtrie wie 


— nicht minder des Kleingewerbes wieder unter uns, in der 
aarene 


om ee Hauptſtadt unſerer Provinz und an deren Spitze wiſſen. 
digen Es iſt ein Sonntag, an dem uns unſer Oberpräſident 
5 wiedergegeben ijt; möge dieſer Sonntag von glücklicher Vor⸗ 
ächtig; | bedeutung fein für eine lange ſegensreiche Periode in der 
g Amtsthätigkeit des Herrn v. Goßler, dem die ganze Pro- 
ugung. „ vinz ein herzliches Willkommen in der Heimath 
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nial⸗ Der Krieg in China 
ie ſpielt ſich auf drei „Kriegstheatern“ ab. Das erfte von 
ich fix dieſen iit das Peiho⸗Thal von Tatu bis Peking, das 
einen zweite die Provinzen Schäng⸗King und Kirin, welche ſich 
[1933 bon Port⸗ Arthur bis zur Mandſchurei erſtrecken, das 
dritte die Mandſchurei und Mongolei. Das zweite 
sprache und dritte dieſer Kriegstheater fallen in der Hauptſache in 
a den Operationsbereich der Ruſſen und der Japaner. Unſer 
wr. Hauptintereſſe wendet ſich den Vorgängen im Peiho⸗ 
En Thale zu. Dort hat die blutige Schlacht bei Peiſang am 
letzten Sonntag für die verbündeten Truppen den Erfolg 
gehabt, daß Tags darauf die wichtige Stadt 
ſow. Yangtjun, in der Luftlinie etwa 27 Kilometer 
ye von Tientſin, etwa 65 Kilometer von Peking entfernt 
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(j. das Kartenbild), nach vier ftündigem heißem Kampfe 
genommen wurde. Die Stadt, bei welcher die Chineſen eine 
ein ſtrategiſch 


He, der „ Hauptſtellung (15000 Mann) inne hatten, iſt 

kuchen ehr bedeutender Stützpunkt für den weiteren Vormarſch 
dc auf Peking, der nunmehr für offen gehalten wird, wenn 
alsbald. 


ihm nicht etwa neue Hinderniſſe erwachſen, die eine in 


etalie London eingetroffene Depeſche aus Tſchifu vom 8. Auguſt 
Augn andeutet. „Nach jener Depeſche ijt 30 Meilen ſüdöſtlich von 
ter ſehr Tientſin eine große chineſiſche Armee ermittelt worden, 

cht. welche Vorbereitungen trifft, den Angriff auf Tientjin 


zu erneuern. Das würde allerdings die Rück kehr der 
ettions· fit Peking beſtimmten Entjagtolonne nöthig machen, 
müſſen 5 da die Beſatzung von Tientſin zu ſchwach fein dürfte, den 
eperſe Feind zurückzuwerfen. ; a 

Für die Kriegsleitung in Oſtaſien iſt nun durch 


ree, die im In⸗ und Auslande mit Genugthuung aufgenommene 
Herren Ernennung des Generalfeldmarſchalls Grafen v. Walderſee 
Man:, dm, Oberbefehlshaber der verbündeten Streitkräfte 
‘enon | endlich eine feſte Grundlage gewonnen worden. 

0 „. Es war aber auch die höchſte Zeit — ſowohl von po⸗ 
re litiſchen wie von militäriſchen Geſichtspunkten aus —, 
‘ daß dem Zuſtande der ſeitherigen Kompromißkrieg⸗ 
* führung ein Ende gemacht wurde. Graf Walderſee ift 
a ein Offenſiv⸗General in der beiten Bedeutung des 
3 Wortes, und ſeine Wahl bürgt dafür, daß er Alles daran 
a it ſetzen wird, um den Krieg durch eine allgemeine und ziel⸗ 
ann bewußte Offenſive zu einem glücklichen Ende zu führen. 
e Aber bis dahin ſind noch ernſte Schwierigkeiten zu 
on ow 


überwinden, welche theilweiſe auf politiſchem Gebiete 


aber zwei Generalſtabsoffiziere oder 
Adjutanten vertreten ift, die in der Lage find, ſowohl den 
Führer des fremden Kontingents über die Maßnahmen 
und Entſchlüſſe des Oberkommandos wie auch das Ober⸗ 
kommando über die Vorgänge bei den einzelnen 
Kontingenten ſchnell und genau zu unterrichten. Nur ſo 
iſt eine Bürgſchaft für die höchſt nothwendige und doch ſo 
leicht gefährdete Einheitlichkeit der Geſichtspunkte und der 
Haudlungen zu ſchaffen. 

Für die ſchwierige Stellung des Oberbefehlshabers 
konnte kein Geeigneterer gewählt werden, als Graf 
Walderſee, der auch den Strapazen des Klimas voll 
gewachſen ſein wird, iſt doch feine körperliche Rüſtig⸗ 
keit geradezu erſtaunlich. Trotz ſeiner 68 Jahre ſtellt er 
bei jedem Dienſt⸗ oder Jagdritt ſeinen Mann, und was 
er auch unter den ungünſtigſten Verhältniſſen zu leiſten 
vermag, hat er bei den Kaiſermanbvern 1896 in der 
Lauſitz bewieſen. Kurz vor Beginn dieſer Manöver, bei 
denen er den Befehl über die aus dem 5. und 6. Korps 
beſtehende Oſtarmee führte, ſcheute ſein Pferd bei einem 
Ritt durch das Manövergelände vor einem Eiſenbahnzuge 
und überſchlug ſich mit dem Reiter, wobei dieſer ſehr 
ſchmerzhafte Verletzungen erlitt. Nichtsdeſtoweniger leitete 
Graf Walderſee, im Wagen fahrend, fünf Tage lang 
rie ren ſeiner Armee⸗Abtheilung in muſtergiltigſter 

eiſe. 

Der Sitz des Oberkommandos über die ver⸗ 
bündeten Truppen in China iſt in das Hotel „Kaiſer⸗ 
hof“ in Berlin verlegt. Der Stab des Oberkommandos 
wird allein mindeſtens 30 deutſche Offiziere zählen, 
zu welchen dann noch die fremdländiſchen Offiziere als 
Vertreter ihrer Staaten im Hauptquartier hinzukommen. 
Zum Chef des Stabes im Hauptquartier ijt der Komman⸗ 
deur der 1. oſtaſtatiſchen Brigade Generalmajor von 
Groß gen. v. Schwarzhoff ernannt, als Adjutant iſt 
Oberleutnant Freiherr v. Knigge und als Ordonanz⸗ 
offizier Graf Königsmarck (beide von den Kön ' gsulanen 
Hannover) kommandirt, ebenſo der Leutnant im Garde⸗ 
Jäger ⸗ Bataillon Graf zu Stolberg» Wernigerode. 
Weitere Kommandirungen werden in den nächſten Tagen 
erwartet, da Graf W., wie ſchon mitgetheilt, am 21. oder 
22. Augnſt bereits mit dem Reichspoſtdampfer „Sachſen“ 
die Ausreiſe von Genua bezw. Neapel anzutreten gedenkt. 
Das nächſte Reiſeziel ift Shanghai, wo bereits Anordnungen 
zur Unterbringung des Hauptquartiers und einer deutſchen 
Brigade getroffen werden. Die Ankunft in Shanghai wird 
am 2’, September erwartet. 

Die Fahrt der deutſchen Truppentransportſchiffe 

nach China geht gut von ſtatten. Das Kriegsminiſterium 
macht darüber unter dem 10. Auguſt bekannt: 
„Batavia“ hat den Suezkanal in 17 Stunden als bisher 
größtes Schiff durchfahren. „Phönieia“ paſſirte 9. Auguſt Mit⸗ 
tags Cap Carvoeiro. Geſundheitszuſtand der Truppen vor⸗ 
trefflich. (Auf der „Batavia“ befinden ſich die Chinafreiwilligen 
vom weſt⸗ und oſtpreußiſchen Armeekorps. D. Red.) 

Die Zahl der Freiwilligen aus dem Beurlaubten⸗ 
ſt ande, die bereit find, nach China zu gehen, ijt ganz be- 
deutend. Aus dem Bereiche der vier Bezirkskommandos 
Berlins haben ſich am erſten Tage der Aufforderung nicht 
weniger als 3000 Mann gemeldet. Insgeſammt liegen 
jetzt über 130000 Meldungen aus dem Beurlaubtenſtande 
vor. In den Militärwerkſtätten und Waffendepots in 
Spandau wird der Kriegsbedarf für die noch nicht formir⸗ 
ten Abtheilungen bereitgeſtellt, die Kiſten mit Munition 
und anderem Kriegsmaterial werden bereits mit den 
Nummern der neuen, noch zu errichtenden Regi⸗ 
mentern 2c. verſehen. 

Während Deutſchland und auch die übrigen Mächte mit 
friſchen Kräften zum Kriege und deſſen energiſcher Fort⸗ 
ſetzung rüſten, meldet der belgiſche Konſul in Shanghai 
dem Miniſter des Aeußeren in Brüſſel vom 10. Auguſt, 
daß Li⸗Hung⸗Tſchang durch einen Befehl des ſoge⸗ 
nannten () Kaiſers Kwangſü beauftragt worden fei, 
über den Frieden zu unterhandeln. Gleichzeitig 
kommt aber auch die Nachricht, die Mehrheit des Tſungli⸗ 

amens, ſowie die Kaiſerin⸗Regentin beſtänden auf 
hark fc Widerſtand. 

Beinahe hat es den Anſchein, als ob Li⸗Hung⸗Tſchang, 
der alte Fuchs, einen Putſch gegen die Kaiſerin und deren 
Regierung beabſichtigt und bereits einen offenen Kampf 
begonnen habe. Seine Weigerung, nach Peking zu 
gehen und den Kopf in die ihm dort geftellte Falle zu 
tecken, macht es unmöglich, den Schein der üblichen 


eziehungen zwiſchen ihm und den Pekinger Behörden 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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länger aufrecht zu erhalten. Li⸗Hung⸗Tſchangs Hoffnungen 
auf Erfolg ſtützen ſich auf die Vorausſetzung, daß die Mächte 
draſtiſche Maßregeln ergreifen werden, um die Aus⸗ 
ſchreitungen gegen ihre Geſandten zu rächen, daß ſogleich 
vor der Ankunft der Verbündeten in Peking die Kaiſerin 
und ihre Räthe aus der Hauptſtadt flüchten werden. Dies 
werde ihm die erwünſchte Gelegenheit bieten, ſich in den 
Vordergrund zu ſtellen und ſeine Landsleute zur Ver⸗ 
treibung der Mandſchu⸗Dynaſtie aufzufordern. Li⸗ 
Hung⸗Tſchang hat den ganzen mächtigen Einfluß der 
angeſeheneren Chineſen hinter ſich, welche den Ehrgeiz ihrer 
Vorfahren, China den Händen ſeiner Eroberer aus der 
Mandſchurei zu entreißen, geerbt haben. 


Zur Kohlennoth. 

In einer in Kattowitz abgehaltenen Verſammlung haben 
die Vertreter der oberſchleſiſchen Steinkohlengruben 
ihre Abſicht, auf die ſchon Anfaug Auguſt im „Geſelligen“ 
hingewieſen wurde, nämlich vom 1. September ab die 
Grundpreiſe pro Centuer um 2 Pfennige zu erhöhen, vers 
wirklicht und zum Beſchluß erhoben. Erwähnt werden 
muß hierbei, daß für die nächſte Zeit noch die übliche 
Winterpreisſteigerung hinzutritt. Bei dieſer Zuſammen⸗ 
kunft find auch die vielen Klagen über die Kohlennoth 
eingehend erörtert worden. Die Verſammlung glaubte 
annehmen zu dürfen, daß ein eigentlicher Kohlenmangel 
in dem Abſatzgebiet der oberſchleſiſchen Kohlen ſchon jetzt 
nicht mehr vorliege und daß die Förderung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Gruben auch in dieſem Jahre durchaus genüge, 
um den Bedarf ihres Abſatzgebietes zu decken. Wenn an 
einzelnen Orten die Lücken, welche in Folge des öſter⸗ 
reichiſchen Kohlenarbeiterſtreiks in den Beſtänden entſtanden 
ſind, noch nicht vollſtändig ausgefüllt ſein, und wenn 
augenblicklich in Folge der Ernte auch das Anfahren der 
Bergarbeiter viel zu wünſchen übrig laſſe, wodurch ein an 
ſich ſehr kleiner Rückgang der Förderung gegen die gleiche 
Zeit des Vorjahres veranlaßt worden ſei, ſo ſeien das 
nur unerhebliche Momente. Alle Anzeichen, wie nament⸗ 
lich der Rückgang der Bauinduſtrie und die nicht zu bes 
ſtreitende Abnahme der Beſchäftigung der Eiſeninduſtrie (2) 
ſprächen dafür, daß in kurzer Zeit die Steinkohlengruben 
wieder in volle befriedigende Thätigkeit treten und damit 
die für den Winter nöthigen Lagerbeſtände ſchaffen würden. 

Es erſcheint als charakteriſtiſch für die Konjunktur des 
engliſchen Steinkohlenmarktes, daß ein großes Fach⸗ 
blatt, die „Iron and Coal Trades Review“, eine Umfrage 
veranſtaltet hat, ob ſich, als Gegenmittel gegen die 
Neigung des ſprunghaften Höhergehens der Steinkohlen⸗ 
preije, die Einführung eines Aus fuhrzolles auf Steins 
kohle empfehle, und daß dieſe Anregung, die noch vor 
kurzer Zeit glatt zu Boden gefallen wäre, jetzt in den 
betheiligten Kreiſen vielfachen Anklang findet. Zahlreiche 
Gasgeſellſchaften haben ihren Abnehmern die Mittheilung 
zugehen laſſen, daß ſie mit Berückſichtigung des jetzigen 
Kohlenpreiſes nicht umhin könnten, den Preis für Gas 
entipredend hinaufzuſetzen. In einem großen Theile 
Londons iſt der Gaspreis ſchon jetzt um 10 Pence für 
1000 ebm in die Höhe gegangen. Natürlich erhebt ſich 
gegen das Vorgehen der Gasgeſellſchaften ſehr lebhafter 
Proteſt, und die Sache iſt ſogar ſchon im Parlament 
zur Sprache gebracht worden, allerdings erfolglos, da es 
> oe um Abmachungen rein privaten Charakters 

andelt. 

Bei der Beſprechung der Kohlenfrage hört man oft die 
Anſicht äußern, daß der Grund für die Steigerung der 
Kohlenpreiſe in der Minderung der Kohlenförderung 
zu ſuchen ſei. Hiergegen ſpricht aber die amtliche Ueber⸗ 
ſicht über die Ergebniſſe des Stein⸗ und Braunkohlenberg⸗ 
baues Preußens, die allerdings erſt nach vorläufigen 
Ermittelungen feſtgeſtellt iſt, im großen Ganzen aber 
ficherlich ein zutreffendes Bild von der Förderung giebt. 
Demnach ſind in Preußen während des erſten Halbjahres 
1900 49,6 Millionen Tons Stein⸗ und 16,0 Millionen 
Tons Braunkohlen gefördert, während die entſprechenden 
Summen im erſten Halbjahre 1899 45,9 und 13,3 Mill. 
betrugen. Es hat mithin von 1899 auf 1900 eine 
Förderungsſteigerung im erſten Halbjahre um 3,7 Mill. 
Tons oder 8,15 pCt. Steinkohlen und um 2,7 Millionen 
Tons oder 20,75 pCt. Braunkohlen ſtattgefunden. Der 
Abſatz allerdings hat ſich in noch größerem Maße 
geſteigert, und hierin wird alſo die Haupturſache für 
die Erhöhung der Kohlenpreiſe geſucht werden müſſen. 
Während im erſten Halbjahre 1899 an Steinkohlen 44,5 
und an Braunkohlen 10,6 Millionen Tous abgeſetzt 
wurden, beliefen ſich die entſprechenden Zahlen für 1900 
auf 48,5 und 13,2 Millionen Tons. Es hat alſo der Ab⸗ 
ſatz in Steinkohlen um 4,0 Millionen Tons oder 9,06 pCt. 
und in Braunkohlen um 2,6 Millionen Tons oder 
29,67 pCt. zugenommen. Es würde danach die Steigerun 
des Abſatzes die der Förderung im erſten Halbjahr 19 
bei den Steinkohlen um 0,91 pCt. und bei den Braun⸗ 
kohlen gar um 3,92 pCt. übertroffen haben. Die 
Arbeiterzahl in den preußiſchen Bergwerken hat ſich 
von 1899 auf 1900 gang beträchtlich vermehrt, und zwar 
in den Steinkohlenbergwerken von 337503 auf 364980 
und in den Braunkohlenbergwerken von 35 915 auf 40500, 
alſo im erſteren Falle um 27477 und in letzterem um 
4585. Führt man dieſe Vermehrungen auf ihr Prozent⸗ 
verhältniß zurück, fo erhält man bei den Steinkohlenberg⸗ 


werken etwa 8 und bei den Braunkohlenbergwerken etwa 
13 pCt., was beſagen würde, daß bei jenen die Förderun 
des einzelnen Arbeiters etwa die gleiche geblieben iſt, be 
dieſen etwas zugenommen hat. 

In Potsdam hat der gegen die Kohlenhändler ge⸗ 
richtete Kampf der Konſumenten, wie ſ. Zt. im „Gejelligen“ 
ſchon erwähnt wurde, eine beſonders ſcharfe Form an⸗ 
genommen und die Gründung eines Koh leneinkaufs⸗ 
(Konſum⸗) Vereins gezeitigt. Die Kohlenhändler haben 
nun erklärt, daß ſie die „minderwerthigen“ Kohlen, wie ſie 
der Kohlen⸗Einkaufsverein beziehen könne, zu gleichem 
Preiſe, wie dieſer, an das Publikum liefern würden. 
Darauf hin richtete der Geh. Rechnungsrath Spieth, 
einer der Gründer des Vereins, die Aufforderung an 
ſämmtliche Kohlenhändler in Potsdam, ſogleich öffentlich 
zu erklären, ob fie bis zum 1. Oktober eine große Menge 
Kohlen von derſelben Marke, wie ſolche ſchon durch ſeine 
(Spieths) Vermittelung beſchafft ſind, zu gleichem Preiſe 
liefern wollen. Es wird den Kohlenhändlern in dem Auf⸗ 
ruf außerdem noch geſagt, daß ſie den Ring geſchloſſen 
hätten, um die Preiſe um 50 pCt. in die Höhe zu treiben. 
Vielfach, auch in Frankfurt a. O. und anderwärts, fängt 
man an, Torf ſtatt Kohlen zu verwenden. 

Einer unſerer Abonnenten, ein Fabrikbeſitzer in einer 
kleinen Stadt Weſtpreußens, der wegen Kohlenmangels 
kaum noch im Stande iſt, ſeinen Betrieb aufrecht zu er⸗ 
halten, hatte ſich an einen Geſchäftsfreund im o berſchleſiſchen 
Kohlenrevier gewandt mit der Bitte, ihm, einer früheren 
Zuſage entſprechend, bei Bezug von Kohlen direkt von einer 
Grube behilflich zu ſein. Die uns im Original zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Antwort illuſtrirt die Zuſtände ſo draſtiſch, 
daß wir ſie nachſtehend wörtlich zum Abdruck bringen: 

„Lelder kann ich Ihnen keine Ausſicht machen, von hier 
direkt Kohlen zu erhalten. Die Gruben dürfen nicht einen 
Wagen an andere, als die früheren Abnehmer, liefern, und unſere 
Kohlenhändler (Großlieferanten) übernehmen keine neuen Kunden, 
da ſie die alten nicht einmal befriedigen können. Es leiden hier 
Fabriken, die mitten im Kohlenrevier liegen, den empfindlichſten 
Mangel. Und dabei werden unſinnige Preiſe geboten. Damit 
dem Privatmanne wenigſtens etwas geholfen wird, iſt in ein⸗ 
zelnen Gruben der Befehl ergangen, Leuten, die mit Pferd und 
Wagen vorfahren, die Kohle auf den Wagen zu verkaufen. Was 
geſchieht? Da fahren zehn Wagen vor der Grube vor, werden be⸗ 
laden; der Mann fährt zwei Meilen zur nächſten Stadt (wenn 
er zur nächſten Bahnſtation fahren würde, würde ihm das Hand⸗ 
werk bald gelegt werden), beladet dort einen Waggon und ſendet 
ihn nach Oeſterreich, wo noch ein viel größerer Mangel herrſcht 
als bei uns. Die Gruben leiden eben an Arbeitermangel und 
fördern nicht genug.“ 

Die Gründe der Vertheuerung liegen darin, daß die 
im Intereſſe der Sicherſtellung für die Zukunft zur Zeit 
ungeheuer große Nachfrage mit den vorhandenen Arbeits⸗ 
kräften und Einrichtungen nicht zu befriedigen iſt. Den 
Zwiſchenhändlern zahlt man nun jeden Preis, um Betriebs⸗ 
ſtörungen und Verlegenheiten vorzubeugen. Wie lange dieſer 
Zuſtand der Dinge anhalten wird, läßt ſich nicht abſehen. 

— 

Berlin, den 11. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar wohnte am Freitag Vormittag 
einem Feldmanöver der geſammten Garniſon Kaſſels bei. 
Auch die italieniſchen Staffetten⸗Reiter und viele auswärtige 
Offiziere waren zugegen. 

Am heutigen Sonnabend früh begab ſich der Kaiſer 
nach Mainz. Dort fand ein Brigadeexerzieren ſtatt, ff 
ar hid) 15 heh abe 10 Eskadrons und ferien 
erheiligten. Nach dem Frühſtück reiſte ~ f 
rie ig ch Früh nad Homburg 


Der Kaiſer Hot Seien. Tropenuniform, die er auf 
der Päkäſtinafahrt getragen, dem Grafen Walderſee 
zum Geſchenk gemacht. 


— Ueber das Verhalten des Kommandanten des 
„Iltis“, Korvettenkapitäns Lans bei Taku, theilt ein 
Bericht der Wiener „Reichswehr“ aus Taku folgendes mit: 

Der Kommandant des „Iltis“ wurde durch einige Splitter 
von einer 24 Centimeter⸗Granate ſehr ſchwer verletzt. Der 
rechte Unterſchenkel iſt zerſchmettert worden, an der rechten 
Hand verlor er vier Finger und das Wangenfleiſch rechts wurde 
ihm abgeriſſen. In dieſem Zuſtande hing er an der Baluſtrade 
der Brücke und leitete das Gefecht weiter. Der neben ihm 
ſtehende Oberleutnant Hellmann wurde durch denſelben Schuß 
getödtet. 

— Der Stapellauf des Kreuzers „D“ hat am 
Freitag Nachmittag auf der Werft der Aktien⸗Geſellſchaft 
„Weſer“ in Bremen ſtattgefunden. Kontre⸗Admiral von 
Schuckmann hielt die Taufrede und die Fürſtin zu Inn⸗ 
und Knyphauſen vollzog die Taufe. Der Kreuzer erhielt 
den Namen „Ariadne“. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Kaiſerliche 
Verordnung betr. das Verbot der Ausfuhr von Waffen 
und Kriegsmaterial nach China und den europäiſchen Nieder» 
laſſungen an der chineſiſchen Küſte ſowie nach den China benach⸗ 
barten Hafenplätzen. 

— Der Miniſter des Innern hat beſtimmt, daß bei 
Uebertretungen der Strafbeſtimmungen im § 33 des Reichs⸗ 
militärgejeges (Unterlaſſung der Anmeldung zur Stamm⸗ 
rolle oder der Geſtellung vor den Erſatzbehörden) die Feſt⸗ 
ſetzung der Strafe fortan regelmäßig im Wege des amts⸗ 
richterlichen Strafbefehls gemäß § 447 der Straſprozeßordnung 
durch Vermittelung der Staatsanwaltſchaft beantragt werden 
ſoll. Die Beſtrafung dieſer Uebertretungen darf alſo nicht mehr 
durch polizeiliche Strafverfügung erfolgen. 

— In das Herrenhaus iſt der von dem Verbande des 
alten und des befeſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirke 
der Fürſtenthümer Breslau und Brieg präſentirte Majorats⸗ 
beſitzer, Landrath a. D. Dr. jur. Graf von Sauerma auf 
Ruppersdorf berufen worden. 

Bayern. Der neue Flaggenerlaß der bayeriſchen 
Civilſtaateminiſterien, welchen ſeiner Zeit der Miniſter⸗ 
präſident Freiherr v. Crailsheim in der Abgeordneten⸗ 
kammer ankündigte, iſt nunmehr erſchienen. Er beſtimmt, 
daß ſämmtliche Civilſtaatsgebäude ohne beſondere An⸗ 
ordnung an Geburtsfeſten und Namensfeſten des Königs 
und des Prinzregenten, wie auch am Geburtsfeſte des 
Deutſchen Kaiſers zu beflaggen ſind. Bei Reiſen des 
Königs, des Prinzregenten, des Deutſchen Kaiſers und der 
bayeriſchen Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie von Souveränen 
deutſcher Bundesſtaaten und bei ſonſtigen Anläſſen erfolgt 
Beflaggung auf beſondere Anordnung, welche die Regierungs⸗ 
prajidenten, bezw. für München das Staatsminiſterium des 
Innern erlaſſen. Die Beflaggung der Civilſtaatsgebäude 
erfolgt in den bayeriſchen Landesfarben am Geburtsfeſt 
ſowie bei Reiſen des Deutſchen Kaiſers in bayeriſchen und 
in deutſchen Farben. 

Englaud. Der Lordoberrichter von England, Lord 
Ruſell, ijt an den Folgen einer Operation in London 
geſtorben. 


Italien. Ju einer privaten Verſammlung beſchloß 
die Mehrheit der Kammer, zum Andenken au König 

umbert, in allen Provinzen Italiens Heilanſtalten 
für Schwindſüchtige zu gründen. 

In Parma fanden wegen der antipatriotiſchen Haltung 
des Biſchofs Magani große Kundgebungen ſtatt. Die 
Menge erſtürmte den biſchöflichen Palaſt, hißte Trauer⸗ 
fahnen auf und läutete ſämmtliche Glocken der Stadt. 

Südafrita. Eine Verſchwörung ſoll angeblich in 
Pretoria, wie ſchon geſtern gemeldet, entdeckt worden ſein, 
die zum Ziele hatte, alle engliſchen Offiziere in Pretoria 
zu erſchießen und Lord Roberts zum Gefangenen zu machen; 
zehn Anſtifter wurden verhaftet. Das „Reuterbureau“ 
meldet dazu folgende Einzelheiten: 

„Die Verſchwörer, fünfzehn an der Zahl, waren Einwohner 
von Pretoria und ſtanden mit dem Feinde in Verbindung. Sie 
beabſichtigten in zwei großen Häuſern im äußerſten Weſten der 
Stadt Feuer anzulegen in der Hoffnung, daß die Truppen dort 
zuſammengezogen werden würden, um das Feuer dort zu 
löſchen. Während der dann entſtehenden allgemeinen 
Verwirrung beabſichtigten dann die Verſchwörer, in die vorher 
ſorgfältig bezeichneten Häuſer der britiſchen Offiziere einzu⸗ 
dringen und dieſe zu ermorden. Mehrere Verſchwörer waren 
dazu auserſehen worden, den Feldmarſchall Roberts gefangen 
zu nehmen und mit ihm zu dem nächſten Burenkommando zu 
eilen. Zu dieſem Zwecke waren Pferde außerhalb der Stadt 
bereit gehalten worden. Im Heere herrſcht über dieſen Vorfall 
die größte Entrüſtung.“ 

Man wird gut thun, erſt Nachrichten aus Buren⸗ 
kreiſen über den Vorfall abzuwarten, ehe man ein end⸗ 
gültiges Urtheil fällt. 


— — 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Anguſt 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
11. Auguſt bei Thorn 0,44 Meter (am Freitag 0,50 Meter), 
bei Fordon 0,54, Culm 0,32, Graudenz 0,90, Kurze⸗ 
brack 1,12, Pieckel 1,00, Dirſchau 1,20, Einlage 2,36, 
Schiewenhorſt 2,52, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 0,46 Meter. 

— ([Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗ Auktion.] Die Anmel- 
dungen zur Herbſtauktion für Bullen und Färſen müſſen bis 
zum 5. September bewirkt werden. Die Auktion findet am 
17. Oktober ſtatt. Die Wilnaer landwirthſchaftliche Geſellſchaft 
in Rußland ſcheint zu beabſichtigen, auf der Auktion 20 Stück 
allererſtklaſſige Färſen anzukaufen. Die Mitglieder der Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft werden von der Landwirthſchafts kammer hierauf be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht. 


— Eine Prämiirung von Obſtgärten findet in dieſem 
Jahre in den Kreiſen Darkehmen und Johannis burg ſtatt. 
Zur Prämiirung werden zugelaſſen: Kleinere Beſitzer, welche 
unter 120 Mk. Grundſteuer zahlen, Beamte und Lehrer. An⸗ 
meldungen ſind bis zum 15. Auguſt an das Generalſekretariat 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen und 
Maſuren in Inſterburg zu richten. 

— Auf der Fülleuſchan in Roſenberg wurden folgende 
Preiſe zuerkannt: Aus dem Großgrundbeſitz des Herrn Grafen 
v. Brünned-Bellihwig für feine durch ihre Erfolge auf der 
Rennbahn bekannte, jetzt als angehende Mutterſtute ebenſo her⸗ 
vorragende „Geheimraths“⸗Tochter Talma, und eine ebenfalls 
von „Geheimrath“ ſtammende ſchöne Jährlings⸗Stute der erſte 
Ehrenpreis in Geſtalt einer vom Ministerium für Landwirth⸗ 
ſchaft gewährten Mappe mit- Photographien zweier gekrönter 
Thiere; Frau Spindler⸗Grasnitz für einen zweijährigen Gee 
heimrechs⸗ Sohn als zweiter Ehrenpreis eine gleiche Mappe 
und Herrn Geheimrath v. Auerswald ⸗Faulen für einen zwei⸗ 
jährigen, aber nicht ſelbſtgezogenen Geheimraths⸗Sohn als 
dritter Ehrenpreis eine ſilberne Medaille. Aus dem Kleingrund⸗ 
beſitz waren die zur Muſterung geſtellten und als preiswürdig 
befundenen Füllen ſo zahlreich, daß die Kommiſſion 19 Füllen 
prämiiren mußte, an welche im Ganzen 300 Mk. als Geldpreiſe, 
3 ſilberne und 3 bronzene Medaillen, und außerdem als Ehren⸗ 
preiſe zu den in Geld ſehr niedrig bemeſſenen drei Erſten Preiſen 
je eine Mappe mit Photographien preisgekrönter Thiere, und 
den erſten von den weiteren Preisklaſſen je eine bronzene 
Medaille vergeben wurden. Aus der Zahl der Füllen des 
Ackerſchlages wurden für 4 Füllen, Kinder Hannöverſcher 
Hengſte, Preiſe vergeben, während die Produkte kaltblütiger 
Hengſte die Konkurrenz nicht aushalten konnte, und die von 
bereits miſchblütigen Eltern abſtammenden Kaltblüter überhaupt 
nicht zugelaſſen wurden. 

— l[Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein.] Die 
diesjährige Vertreterverſammlung wird in Pr.⸗Stargard 
wahrſcheinlich am 1. Oktober ſtattfinden. 

— [Beſitzwechſel.] Frau Rittergutsbeſitzer von Simpſon⸗ 
Georgenburg geb. von der Gröben hat das Rittergut 
Pannwitz im Kreiſe Heiligenbeil vom Rittergutsbeſitzer Herrn 
Lewek gekauft. 

Die adligen Güter Gr.⸗Golmkau, Zakrzewken und 
Klopſchau im Kreiſe Dirſchau ſind in den Beſitz der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion übergegangen. 

— Deſerteur.] Der Unteroffizier Hnida der 8. Kompagnie 

des Sufanterie- Regiments 175 in Graudenz hat fic) eigen⸗ 
mächtig von der Truppe entfernt und wird ſteckbrieflich ver⸗ 
olgt. 
' ge General der Artillerie Edler v. d. Planitz, General- 
inſpekteur der Artillerie, trifft am Sonntag mit dem bisherigen 
Inſpekteur der 2. Fuß ⸗Artillerie⸗ Brigade, Generalleutnant 
Frhr. v. Reitzeuſtein und dem neuernannten Juſpekteur diejer 
Brigade, Generalmajor Roth am nächſten Sonntag zur In⸗ 
ſpicirung in Danzig ein. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Erſte Stelle an der Volks- 
ſchule zu Klein⸗Tarpen, evangeliſch (Meldungen an Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz.) Stelle zu Sarnau, 
fathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen zu Brieſen.) 

— [Perſonalien von der Schule.] Es ijt angeſtellt bezw. 
befördert worden: als Oberlehrer am Progymnaſium zu Neumark 
der Hilfslehrer Schneidemühl, zum ordentlichen Seminar⸗ 
lehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Pr.⸗Friedland der bisherige 
Seminar⸗Hilfslehrer Peters daſelbſt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Die Zulaſſung des 
Rechtsanwalts Todtenkopf in Flatow zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht in Zempelburg iſt auf deſſen Antrag zu⸗ 
rückgenommen. Der Gerichtsaſſeſſor Szuman ijt in die Liſte 
der bei dem Landgericht in Thorn zugelaſſenen Rechsa nwälte 
eingetragen worden. Dem Gerichtsdiener Madanowicz in 
Elbing iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. Der Gefangenaufſeher 
Jaruſchewski in Strasburg iſt an das Gerichtsgefängniß in 
Danzig verſetzt. Der Hilfsgefangenaufſeher Wenzel ijt zum 
Gefangenaufſeher bei dem Amtsgericht in Marienwerder 
ernannt. 

— [Militäriſches.] Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch, Major 
und Stabsoffizier bei dem Bekleidungsamt des 2. Armeekorps, 
in gleicher Eigenſchaft zum Bekleidungsamt des 5. Armeekorps 
verſetzt. v. Wartenberg, Major und Mitglied bel dem Be⸗ 
kleidungsamt des Gardekorps, unter Verleihung eines Patents 
ſeines Dienſtgrades, zum Stabsoffizier bei dem Bekleidungsamt 
des 2. Armeekorps ernannt. Börger⸗Medwedicki, Hauptm. 
und Mitglied des Bekleidungsamtes des 5. Armeekorps, in 
gleicher Eigenſchaft zum Bekleidungsamt des Gardekorps ver⸗ 
ſetzt. Groſſer, Hauptmann und Komp. Chef im Fü. Regt. 
Nr. 37 unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung 


bei dem Bekleidungsamt des 5. Armeekorps, a la snite de 
Regts. geſtellt. Klamroth, Oberlt. im Für. Regt. Nr. 37, unte 
Beförderung zum Hauptmann, vorläuftı ohne Patent zu 
Komp. Chef ernannt. Kunhardt v. Schmidt, General⸗Major 
und Kommandeur der 2. Rav, Brig., in Genehmigung ſeinez 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Gra 
v. Kielmannsegg, Major a la suite des Kür. Regts. Nr. 3, 
mit Penſion und der Uniform des Kür. Regts. Nr. 7, Schultze 
Moderow, Rittmeiſter à la suite des Drag. Regts. Nr. 118 
mit Benjion, dem Charakter als Major und der Regts. Uniform, 
der Abſchied bewilligt. v. Loeper, Oberlt. im Gren. Regt. 

Nr. 2, als Halbinvalide mit Penſion ausgeſchieden und zu den 

Offizieren der Landw. Inf. 2. Aufgebots übergetreten. Kurz. 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 140, mit Penſion 
der Abſchied bewilligt. v. Bonin, Oberlt. im Drag. Regt. Nr. 
12, als Halbinvalide mit Penſion und der Ausſicht auf Anjtellung 

in der Gend. ausgeſchieden und zu den Offizieren der Landw. 

Kav. 2. Aufgebots übergetreten. Maſius, Oberſtlt. z. D. unter 

Enthebung von der Stellung als Kommandeur des Landw. Be⸗ 

zirks Schroda und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im 

Civildienſt, mit ſeiner Penſton und der Uniform des Züger 
bataillons Nr. 14, Voigt, Lt. im Inf. Regt. Nr. 155 mit 
Penſion der Abſchied bewilligt. v. Leſſel, Oberſtlt. und Bats 
Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 152, mit Penſton, Burmeſter, 
Major und Abtheil. Kommandeur im Feldart. Regt. Nr. 35, mit 
Peuſion und der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. 


A Danzig, 11. Auguſt. Geſtern Abend ging ein ſchweres 
Gewitter, begleitet von wolkenbruchartigem Regen, über 
unſere Stadt nieder. Ein Schlag traf die Oberleitung der 
elektriſchen Straßenbahn, wodurch der Betrieb auf einer Haupt, 
ſtrecke längere Zeit unterbrochen war. Ein kalter Schlag traf 
die Artilleriewerkſtatt, ohne indeß bemerkenswerthen en 
anzurichten. 

Geſtern fand im Kurhauſe auf der Weſterplatte ein 
ſehr gut beſuchtes Doppelkonzert ſtatt. Der Ertrag wurde dem 
„Rothen Kreuz“ für China überwieſen. 

In Gr.⸗Zünder entipann fic) geſtern eine Schlägerei, 
bei welcher die Schaubude des Schauſtellers G. theilweiſe zer 
trümmert wurde. Plötzlich fielen Schüſſe, und der Seiltänzer 
Louis Franz wurde am Kopf und Hals getroffen und erheblich, 
wenn auch glücklicherweiſe nicht gefährlich, verwundet. Er begab 
ſich ſofort nach Danzig in das Stadtlazareth, welches er jedoch 1 
nach Anlegung von Verbänden wieder verlaſſen konnte. 


Thorn, 10. Auguſt. Der ſeit etwa 3 Jahren hier wirkende 
Diviſionspfarrer Herr Becke hat ſich für die Expedition nach 
China freiwillig gemeldet. Es beſteht die Annahme, daß Herr 
Becke ſich dem Stabe des Generalfeldmarſchalls Grafen Walder © 
ſee anſchließen wird. 3 

Heute früh wurde im Wieſenburger Ausbruch der dreizehn. 
jährige Pflegeſohn des Einwohners Bloemke aus Wiejeu: 
burg als Leiche aufgefunden. Der Knabe wurde ſeit Mittwoch 
vermißt. Er war an dieſem Tage von ſeinem Pflegevater fort⸗ 
geſchickt worden, um die Kühe einzuholen, und ſeitdem nicht 
wieder zurückgekehrt. Man nimmt an, daß er beim Befahren 
dieſes Ausbruchs der Weichſel verunglückt iſt. ; 

Schwetz, 10. Auguſt. Heute traf Herr Regierungspräſident 
v. Horn hier ein, um den Bau des Kreiskrankenhauſes in 
Augenſchein zu nehmen. Das Gebäude wird eines der ſchönſten 
der Stadt werden. | 

In dieſer Woche beging die W. Moejer’jche Buchhandlung 
und Buchdruckerei das 50 jährige Geſchäftsjubiläum. Vor! 
50 Jahren begründete der ſpäter in Berlin verſtorbene Hoj- 
Buchdrucker und Hofbuchhändler Wilhelm Moeſer . 
Buchdruckerei, welche damals mit einem ganz geringen Perſonal 
(drei Perſonen) beſtand. Der damalige Leiter dieſer Buch⸗ 
druckerei war Herr Buexenſtein aus Berlin, der einige Jahre 
hier das Geſchäft verſah, und dann wieder nach Berlin zog, um 
ſich eine Buchdruckerei zu gründen, die eine der grögten 
Druckereien Deutſchlands wurde. Sein Nachfolger wurde Herr 
Julius Hauffe aus Berlin. Nach dem Tode des Herrn Hauffe 
kaufte Herr Gujtav Büchner die Druckerei, welche er daun 
ſeinem Sohne Karl, dem jetzigen Beſitzer, abtrat. Der Firma 
ſind aus Anlaß des Jubiläums viele Ehrungen zu Theil ge- 
worden. Im Namen des Kreiſes brachte Herr Landrath Gras⸗ 
hoff Glückwünſche dar; im Namen der Stadt war Herr Bürger⸗ 
meiſter Geißler mit Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten 
erſchienen. Das geſammte Geſchäftsperſonal war von Herrn 
Büchner nach dem Kalſerhof geladen, wo es feſtlich bewirthet 
wurde und bei Spiel und Tanz die Feier des Tages beging. 

Berent, 10. Auguſt. Der jeit Martini v. 33. bei der Frau 
Gaſtwirth Schulz in Neukrug⸗Kornau in Dienſt ſtetende 
17jährige Knecht Johann Engler, der ſich bisher tadellos ge⸗ 
führt hat, iſt plötzlich zum Dieb und Einbrecher geworden. 
Nachdem er in der Nacht zum Sonntag einen Diebſtahlsver⸗ 
ſuch im Laden der Brodherrin gemacht, wobei er von dieſer ab: § 
gefaßt wurde, entfloh er, machte dann aber in der Nacht zum 
Dienstag einen verwegenen Einbruch in den Geſchäftsladen der 
Frau Schulz, ſtahl verſchiedene Eß⸗ und Trinkwaaren, ſowie 
eine Jacke und Weſte und entfloh damit in den nahen Wald, 
von wo er nun ſeine räuberiſchen Züge fortſetzt. Bis jetzt iſt 
es noch nicht gelungen, ſeiner habhaft zu werden. Er iſt nur 
nothdürftig bekleidet, jo trägt er z. B. ſtatt der Hoſen eine 
Jacke, die er ſich um die Beine gewunden hat. Sehr wahr⸗ 


ſcheinlich hat Engler auch den Diebſtahl bei Herrn Kreisbau⸗ 


meiſter Kunze ausgeführt. 


Schöneck, 9. Auguſt. Als geſtern Vormittag ſich das ſechs⸗ 


jährige Söhnchen des Hofbeſitzers Knitter ſpielend vor ſeines 
- 


Vaters Scheune aufhielt, kam plötzlich ein ſtarker Wind ſtoß 
uud hob die eine Seite der offenſtehenden Scheunenthür aus 
den Angeln. Die Thür fiel auf das Kind und dieſes ſtarb nach 
wenigen Stunden. — Der bei dem letzten Gewitter auf dem 
Felde des Gutes Locken vom Blitz getödtete Inſt mann 
hinterläßt eine Wittwe und vier kleine Kinder. 

Königsberg, 10. Auguſt. Ein neuer ſportlicher Verein 
hat ſich unter dem Namen Fußballklub „Königsberg“ ge 
bildet. Der Klub wird am Sonntag mit einem Wettkampf zum 
erſtenmal vor die Oeffentlichkeit treten. 

Goldap, 10. Auguſt. Das Abſchiedsfeſt der an dem 
Bahnbau Goldap-Rominten arbeitenden Weinnjdaften vom 
3. Eiſenbahn⸗Regiment fand geſtern im Geſellſchaftshauſe 
ſtatt. Das Feſt nahm ſeinen Anfang mit einer Auſprache, die 
in ein Kaiſerhoch ausklakng. Im Garten wurden bei Konzert 
Wettkämpfe, wie Sacklaufen, Klettern, Wetteſſen ꝛc. ausgeſochten, 
worauf die Vertheilung der Preiſe an die Sieger erfolgte. 
Später wurde getanzt. 

Juſterburg, 10. Auguſt. Heute Nacht brach im Wohn⸗ 
hauſe des Etabliſſements Luxenberg oberhalb des Saales auf 
dem Bodenraum Feuer aus, welches ſich in kurzer Zei über 
den ganzen Dachſtuhl verbreitete. Dem Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks Herrn Albrecht ſind ſämmtliche Kleider, Möbel, ein 
Theil der Geſchäftsbücher und verſchiedene Werthgegenſtände 
verbrannt, auch ſollen ihm durch das Feuer etwa 700 Mark 
baares Geld verloren gegangen fein. Das Gebäude ijt bis auf 
die Grundmauern niedergebrannt. 

Einer unſerer geachtetſten und beliebteſten Mitbürger, der 
bis in fein hohes Alter ſtets lebhaftes Jutereſſe für das Gemein 
wohl der Stadt bekundet, Herr Zimmermeiſter Karl Katluhn 
feierte geſtern fein 50 jähriges Jubiläum als Bürger der 
Stadt. Aus dieſem Anlaſſe wurden dem Jubilar viele Ehrungen 
zu Theil. 

Tilſit, 10. Auguſt. Bis jetzt ſind, ſoweit bekannt geworden 
iſt, drei Tilſiter in China gefallen; es find dies der Matrose 
Kaſchubat und die ebenfalls der Marine angehörigen Chargierten 
Geiſendörfer und Putſchien. Der Tod ihrer Söhne wurde 
den Eltern telegraphiſch gemeldet. 
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la snite de 

Nr. 37, unte von der 4. Kompagnie des Infanterieregiments Nr. 47. E., der 
Patent zu Maler war, hatte eine Unteroffizierſtube zu malen, in der z. Zt. 
eneral⸗Majoß zur Uebung eingezogene Lehrer wohnten. Er erbrach den 


igung ſeinez 


ſtellt. Graf ivilanzug, mit dem er ſich aus der Kaſerne entfernte. E. 
iegts. Nr. 3, De = Ben Jahre einmal verſucht, ſich zu tödten, indem 
„Schultze! er ſich eine Platzpatrone in den Mund ſchoß. Er wurde damals 


gts. Nr. 11, 
Its. Uniform, 
Gren. Regt, 
und zu den 
en. Kurz, 
mit Penſiong 
g. Regt. Nr. 
if Anſtellung 
der Landw. 
z. D. unter 
Landw. Be⸗ 
iſtellung im! 
des Jäger. 
Nr. 155 mit, 
. und Bats) 
zurmeſter, 
Nr. 35, mil 


wieder hergeſtellt. 


von 13500 Mk. vor, welche Summe zum Ankauf der Schulz' 


Bauplatz für das neue 
erforderlich iſt. 


ihrem Grundſtück eine zweite Fabrik 


auf 
vorausſichtlich Anfang Oktober 


wird ſie 
können. 


können. 


igt. Burchardy in dem Hauje ihres Sohnes, des Steuerrathes K. 

Geboren in Wenzlaffshagen, Kreis Schivelbein, als Prediger⸗ 

1 ſchweres tochter, verheirathete ſie ſich im Jahre 1827 mit dem Prediger 

tegen, über K. in Rützow und ſiedelte nach deſſen Tode 1838 nach Schivel⸗ 
! = 


leitung dern 
iner Haupt: 
Schlag traf 
en Schaden 


als Paſtoren in Städten der Provinz. 
w Bütow, 10. Auguſt. 


platte ein 


willigen Feuerwehr wurden die Nachbargebäude namentlich das 
en Wohnhaus des Schneidermeiſters L. Zielke, welches beſonders 
Schlägerei, bedroht war, gerettet und das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. 


Haus und Mobiliar waren verſichert. 
Jakobshagen i. Pomm., 9. Auguſt. 


ilweiſe zer 
Seiltänzer 

d erheblich, 
Er begab 

8 er jedoch Bürgermeiſter gewählt. 

te. Kolberg, 10. Auguſt. Die 

er wirkende 


ition nach bereits entſtandenen und noch weiter entſtehenden Koſten für 
„ daß Herr die Artillerie⸗Kaſerne vorläufig eine Anleihe von einer 
1 Walder Million Mark zu 4½ Proz. Zinſen und 1 Proz. Tilgung 


aufzunehmen. 


r dreizehn: Greifswald, 10. Auguſt. Von der Staatsanwaltſchaft 
is Wieſen⸗ 
t Mittwoch 


eines Diebſtahls von 4000 Mark flüchtig geworden iſt. 
vater fort⸗ 


tdem nicht , — 
Befahren Verſchiedenes. 

fiji — [Eine neue Hitzwelle in Sicht.] Nordamerika hat 
ee nach kaum acht kühlen Tagen wieder unter abnormer Hitze zu 


leiden. Die Londoner Meteorologen ſind der Anſicht, daß dieſe 


1 überſeeiſche Hitzwelle innerhalb weniger Tage die europäiſchen 


hhandlung Küſten erreichen wird. 

um. Vor — Eine Tynamitpatrone explodirte am Donnerstag unter 
bene Hofe einem Wagen der elektriſchen Stadtbahn in Fiume (Oeſterr.⸗ 
hier eine Ung.) ohne Schaden anzurichten. Die Polizei iſt der Anſicht, 
| Perſonal daß der Anſchlag das Werk von Anarchiſten ſei, die dadurch 


jer Buch» 


die Trauertundgebung für König Humbert ſtören wollten. 
ige Jahre 


italieniſcher Anarchiſt iſt verhaftet worden. 


Ein 


en Wald, — Die Liebhabereien des jungen Königs von Italien 


n zog, um — Die größten Dampfſchiffe der Welt befinden ſich 
größten gegenwärtig im Bau. Es ſind die beiden Pacifiedampfer, die 
urde Herr von der Eaſtern Shipbuilding Comp. New-Loudon, Conn. für 
ern Hauffe James J. Hill in Angriff genommen ſind. Sie werden eine 
er daun Länge von 625 Fuß, eine Breite von 73 Fuß und eine Tiefe 
ber Firma von 54 Fuß erhalten. Ihr Deplacement wird 34000 Tonnen 
Theil ge- betragen, d. h. 11000 Tonnen mehr als das der größten bisher 
th Gras- gebauten Schiffe „Deutſchland“ und ,Bennjylvania” und etwa 
r Bürger⸗ 14500 Tonnen mehr als das des Schnelldampfers „Kaiſer 
rordneten“ Wilhelm der Große“. 
t — Auf dem Truppenübungsplatz Alten ⸗Grabow werden 
reging nod) allerlei Neuerungen eingeführt. Zwiſchen Genthin und 
ging. Alten⸗Grabow ſollen zehn Automobilwagen hin⸗ und her⸗ 
der Frau fahren und zugleich den Poſt verkehr unterhalten. Jeder dieſer 
ſtehende Wagen fol nur 1¼ Stunde gebrauchen, um den Weg zu voll⸗ 
dellos ge⸗ enden. Die Beleuchtung des Kaiſerplatzes wird keine elektriſche, 
geworden. ſondern eine neue Art Gasbeleuchtung ſein, mit der eine 
ſtahlsver⸗ Probe angeſtellt werden ſoll. Zu den vielen Bauten der letzten 
dieſer ab: Monate gehört auch eine Waſſerleitung, durch die es im 
tat zum Lager ermöglicht wird, in ganz kurzer Zeit bequem an 6000 
ign aM Pferde zu träuken. 
en, i 
jetzt iſt veſtehen weſentlich im Sammeln von Münzen. Victor 
3 15 e Emanuel III. hat eine Sammlung von über 20000 Münzen, die 
ick ine von Kennern für die ſchönſte in Europa gehalten wird. Der 
he wahr- König iſt mit ſolchem Eifer dabei, daß er mit vieler Mühe einen 
kreisbau⸗ 5 umfaſſenden Katalog ſeiner Sammlung und einen Führer durch 
die Münzwiſſenſchaft geſchrieben hat, zu dem ſeine eigene 
Sammlung die Grundlage bildete. Bictor Emanuel III. 
das ſechs-. intereſſirt ſich auch eifrigſt für elektrote chniſche Dinge. Er 
or ſeines war einer der Erſten, der erfolgreich mit den X- Strahlen 
at a = nach der berühmten Entdeckung ver- 
ö 3 andelte er feine Gemächer im Quirinal fait in ei i 
auf = q Laboratorium um. 8 eT ne 
auf dem sches 1 1 : iir 
= > — |iebesgaben für die Chinafreiwilligen. e 
iſt manu 2 Stadtperordneten⸗Verſammlung zu elite Gates pe 
nl den Unterojfiieren und Mannſchaften der Garniſon Neiſſe, 
r Verein welche dem Rufe zur Bildung eines Freiwilligenkorps gefolgt 
eg” ge. find, ein Ehreugeſchenk von je 50 bezw. 30 Mark zu be⸗ 
mpf zum willigen und die Militärbehörde zu erſuchen, das Ehrengeſchenk 
an die Mannſchaften zu übermitteln. 
an dem Auch in Dauzig regt ſich die freiwillige Liebesthätigkeit. 
en vom So hat die Firma F. A. J. Jüncke der Sammelſtelle des 
aftshauſe oſtaſtatiſchen Cxpeditionstorps in Bremen 1000 Flaſchen Bordeaux⸗ 
ache, die wein für die Truppen zur Verfügung geſtellt. 
Konzert | Die Firma Karl Mampe in Berlin hat dem Reichsmarine⸗ 
jefochten, amt 1000 Flaſchen „bittere Tropfen“ für die deutſchen China⸗ 
erfolgte. Truppen zur Verfügung geſtellt. 
Ferner hat die Likörfabrik Hartwig Kantorowiez in 
n Wohn⸗ Polen für das oſtaſiatiſche Expeditionstorps 100 Kiſten ent⸗ 
ales auf haltend 2160 Flaſchen Liköre, Littauer Magenbitter und Coca⸗ 
Zei über bitter gejpendet, 
> Grund» — [Pefttranfer in Hamburg.] Der im Eppendorfer 
bel, ein Krankenbauſe in Hamburg iſolierte Peſtkranke, Steward Rauhut 
jenſtände iſt Freitag Mittag geſtorben. Alle anderen unter ärztlicher 
00 Mark Beobachtung ſtehenden Perſonen befinden ſich wohl. 
bis auf 22. Verbandstag des Centralverbandes 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Bereine Denticlauke 
ger, der u Erfurt.] Dr. Baumert⸗ Spandau referirte am Donnerſtag 
Gemein⸗ ber die Errichtung von ſtädtiſchen Pfandbriefamte rn, 
atluhn Er hält es für dringend nothwendig, ſtädtiſche Pfandbriefämter, 
ger der analog den Landſchaften, aller Orten zu ſchaffen. — In der Be⸗ 
ihrungen ſprechung bemerkt Bankdirektor Strohmann-Graudenz, daß 
die Liquidität der Pfandbriefe bei Pfandbriefämtern nicht mö lich 
eworden fet Auch jet für Errichtung von Pfandbrieſämtern augenblicklich 
Matrvie a WET — * sagen . — „ Frage 
rien ‘ 4 zu faſſen, ſondern zum die Möglichkeit 
putt Liquidität der Pfandbriefe a. — 


ü 
Bune daß ein Wejlub gefaht wurde, für eeleige etlden 


Pofen, 10. Uuguit. Sejertict ift der Musketier Ehrich 


Schrank eines der Stubeninſaſſen und entnahm dieſem einen 


Schneidemühl, 10, Auguſt. In der Sitzung der Stadt⸗ 
zer lente der Magiſtrat einen Antrag auf Schulz chen 
en 

d Benade'ſchen Grundſtücke an der Berliner Chaufjee zum 
Be ... katholiſche Lehrerſeminar noch 
Der Antrag e — fy it oar 
ſchaft der hieſigen Stärke zucker⸗ und Syrupfabr a 
a Hadi errichtet und 
in Betrieb legen 
Dieſe Fabrikanlage ijt ebenſo groß wie die bereits 
beſtehende, und es werden, wenn beide Fabriken im Betriebe 
ſind, täglich über 150 Wispeln Kartoffeln verarbeitet werden 


Stargard i. P., 10. Auguſt. Ihren 100. Geburtstag feierte 
dieſer Tage in voller geiſtiger Friſche Frau Paſtor Kypke geb. 


bein über. Ein zweiter Sohn lebt als Apothekenbeſitzer in Ratze⸗ 
buhr und von den vielen übrigen Nachkommen leben mehrere 


Geſtern Abend ertönten wieder die 
Feuerhörner. Es brannte das Wohnhaus des Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſters F. Hinz. Durch das energiſche Eingreifen der frei⸗ 


Von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde unter den mehr als 50 
Bewerbern Herr Stadtſekretär Wollenberg in Arnswalde zum 


Stadtverordneten 
genehmigten einſtimmig die Magiſtratsvorlage, zur Deckung der 


wird der Diener Arthur Henke verfolgt, der nach Verübung 


lution angenommen: 


Einheit herbeizuführen!“ Ferner: 
klauſel in Bauverträgen. 


ab, zur Strikeklauſel Stellung zu 


des Strafgeſetzbuches 
von Wohnungen an 
Unzucht treiben, 


die Verhandlung vertagt. 


nehmen“. 


Düne ſeit den letzten 10 
Einwohner Helgolands bleiben, 


* Berlin, 11. Auguſt. 
ſee iſt heute Vormittag 
gereiſt. 


Berlin, 11. Auguſt. 
gangen, deren Inhalt mit dem 
Geſandten an ſeine 


Regierung 
Telegramm theilte mit, 


* Berlin, 11. Auguſt. 
und Maunſchaften des ſtändig 


Kreuzergeſchwaders werden bis 


Von 
ſchäftsträger in Peking iſt eine chiffrirte 


dem 


überein 


oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz verbleiben. 


+ Rom, 11. Auguſt. 
ſchmuck verſehenen 


Sitzungs ſaale 


fand heute Vormittag die feierliche Ei 


Königs in Gegenwart der Königin und de 


Neueſtes. (T. D.) 
* Helgoland, 11. Auguſt. 
der Einverleibung nahm einen glän 
Kaiſer autwortete auf ein Huldigz 
dem Danf für das Gelöbniß nuwa 
er befriedigt auf die Geſtaltung, 


dentſchen Ge⸗ 
Depeſche einge⸗ 
Telegramm des franzöſiſchen 
(Jenes 
daß die Geſandten Peking nur unter 
dem Schutze der verbündeten Truppen verlaſſen werden. D. Red.) 


Die abgelöſten Offiziere 
in Oſtaſien befindlichen 
auf weiteres auf dem 


ſtimmt. 


Prinzeſſinnen des Hauſes Savohen zc. ſtatt. 


: London, 11. Auguſt. 
hat General Buller am 9. 


Möge 


Zu dem Thema „Waarenhäuſer“ wurde folgende Reſo⸗ 


„Nachdem in verſchiedenen deutſchen Staaten bereits eine 
Beſteuerung der Waarenhäuſer durch Landesgeſetze beſchloſſen 
worden, iſt es dringende Aufgabe des Centralverbandes, in 
geeigneter Weiſe dahin zu wirken, daß in denjenigen deutſchen 
Bundesſtaaten, in welchen eine Beſteuerung der Waarenhäuſer 
noch nicht eingeführt iſt, analog den preußiſchen und bayeriſchen 
Geſetzen, entſprechende Geſetzentwürfe zur baldigen Vorlage 
gelangen, um thunlichſt auch auf dieſem Gebiete eine deutſche 
„Offizier, Beamten⸗ und 
Konjumbereine 2c. find, wenn nicht zu verbieten, 
Weiſe wie ſelbſtändige Geſchäfte zu beſteuer n.“ 

Der Verbandstag beſchäftigte ſich hierauf mit der Strike⸗ 
Nach ſehr lebhafter Debatte fand 
folgender Antrag Annahme: „Der Verbandstag lehnt es für jetzt 
Auf Antrag des 
Rechtsanwalts Dr. Märker⸗Berlin wurde noch beſchloſſen: „Bei 
dem Bundesrath dahin vorſtellig zu werden, daß im Reich 
eine Vorlage folgenden Wortlauts gemacht werde: 


in gleicher 


stage 
„Der § 180 
findet keine Anwendung auf die Vermiethung 
Frauensperſonen, welche gewerbsmäßige 
ſofern damit nicht eine Ausbeutung des unſitt⸗ 


lichen Erwerbes der Mietherin verbunden ift“, Hierauf wurde 


Das Erinnerungsfeſt 
zenden Verlauf. 
ingstelegramm: 
ndelbarer Treue blicke 
die die Inſel und 
Jahren erfahren habe. 
des Kaiſers warmes Intereſſe immer ein Sporu für die 
die Arbeitſamkeit ihres 
Gemeindeweſens weiter zu fördern. 


Der 
Mit 


Generalfeldmarſchall v. Walder⸗ 
11¼ Uhr nach Hannover ab⸗ 


In dem mit reichem Trauer⸗ 
des Senatsgebändes 
desleiſtung des 
t Prinzen und 


Nach einer „Reutermeldung“ 
Auguſt nach einem Marſche 
von 10 Meilen bei Beginderiyn den Vaal überſchritten. 


———— . —. — — — ä — 


Für die dentſchen Soldaten in China 


und deren Angehörige (zu Händen des deutſchen Hilfskomitees 
des Provinzialvereins vom Rothen Kreuz für Weſt⸗ 


in Berlin und 


preußen in Danzig) gingen ferner ein: Kompfe⸗ 


zuſammen 19,20 Mk. 
Im Ganzen bisher 117,05 Mk. 
gegen. 


. —..—..—ñ ::? —᷑᷑— SS een 


L ! Wiesbaden 40 Pf., 
Gutsbeſitzer Hahlweg⸗Dollnik 5 Mk., Kriegerverein Lianno 13,80 Mk., 
In Nr. 178 quittirten wir über 97 


1 4 „85 Mk. 
Weitere Beträge nimmt ent⸗ 


Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Auguſt, Morgens. 


Stationen. ERS 7 — | Binoftärte Wetter u 
— ee — 
Stornoway 767,2 SW. mäßig bedeckt 13,90 
Blackſod — |= a — = 
Shields „ = — = 
Scilly 763,7 N. ſehr leicht halb bed. 15,00 
Isle d' Aix 771,3 ONO. ſchwach wolkenlos 15,00 
Baris 7711 SW. Windſtille wolkenlos 23,50 
Vliſſingen 770,5 NNW. leicht halb bed. 15,30 

elder 757,3 NNW. ſchwach wolkig | 15,10 
Chriſtianſund 762,1 OS. ſehr leicht wolkig | 12,09 
Skudesnaes 766,2 NNW mäßig heiter 12,70 
Skagen 762.8 [NO. ſchwach wolkig 15,40 
Kopenhagen 759,8 NNW. ſchwach Regen 14,10 
Karlſtad 763, NNO. leicht halb bed. 12,40 
Stockholm 702,8 ONO. leicht wolkenlos 16,20 
Wisby 760,7 NO. mäßig Regen 15,40 
Haparanda 758,6 Windſtille Windſtille bedeckt 12,60 
Borkum 76,4 NW. {tart wolkig 15,20 
Keitum 773,3 NW. mäßig heiter 15,00 
Hamburg 762,8 NW. friſch halb bed. 14,09 
Swinemünde 759.5 SSW. ſehr leicht) bedeckt 14,90 
Rügenwaldermd. 759,9 SSW. ſehr leicht} heiter 14.70 
e e 759,9 SW. ſehr leicht halb bed. 16,99 
Meme 759,4 SO. leicht bedeckt 17,20 
Münſter (Westf.) 766,4 W. leicht bedeckt 12,20 
Hannover 767,4 W. leicht bedeckt 12,20 
Berlin 764,6 W. leicht halb bed. | 12,60 
Chemnttz 7.9.9 [W. mäßig Regen | 14,40 
Breslau 762,5 O. ſehr leicht bedeckt 15,70 
Metz 759,3 NW. ſchwach wolkig 12,60 
Frankfurt a. M. 767,0 N38. mäßig wolkig 12,00 
Karlsruhe, 768,7 SW. mäßig bedeckt 12,60 
München 767,7 W friſch bedeckt | 12,20 


Wetter = Ansfichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sountag, den 12, Augicſt: 
ſommerlich warm. — Montag, 
tag, den 14.: Vielfach bedeckt, 
Gewitter, warm. 


Niederſchläge, 
Graudenz 10./8.—11./8. 6,6 m 
„ 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — 


Neufahrwaſſer , { 
Neufahr il 
5 ! 


30 283 


irſchuu 1 
Pr.⸗ Stargard 
Zappendowo b. Rittel. — 


Mewe 
n „ 


Wolkig, 


den 13.: 


. 


vielfach heiter, 
y J Zunehmende Be⸗ 
wölkung, warm, ſtellenweiſe Gewitter und Regentalle. — Diens⸗ 


ſonſt wolkig, ſtrichweiſe Regen, 


Ar.⸗Roſainen / rögen. 
Marienburg 
Gergehnen / Saalfeld Op. 
Gr.⸗Schönwalde Wor, . 


Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
10,,8.—11./8, 


Graudenz, 10. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der 
zu Graudenz). 


Marktkommiſſion und der Handel 


Weizen, gute Qual. 142—144 
gering unter Notiz. — Roggen, 
125 bis 129 


128—140 Mk., Mark, 


skammer 


mittel —.— Braue —— 
Baier, 120-135 ME — Erbſe n. Futter⸗—.— Mt. 


Mk., mittel 138 bis 141 Mt., 
gute Qualität 130— 


132 Mark, 
geringer unter Notiz. — 


Gerjte, Futter⸗ 


Mark 


Koch- 130 


Danzig, 1°. Auguſt. Marttbericht von Paul Kuckern. 
Butter per Ya Rav. 1,10—1,25 Mk., Eier p. Mandel 0,75 —0,8"), 
9 per 5 Liter 0,80—0,9) Mk., Weißkohl Mandel 6,75 — 1.50 
ark, Rothkohl Mol. —— k., Wirſingkohl Mdl. 1—1,50 ME, 
Blumenkohl MdL. 0,75—5 Me, Mobrrüben 15 Stück 3-5 Pf., 
Kohlrabi MoT. 0,25—0,50, Gurken St. 0,05 —0,25 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,00—2,25 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
1 ver Stück 3,25—4,50 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
„60 —2,60 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,30 —2,25 Mk., Hühner junge 
». St. 0,50—0,90 Mk., Rebhühner St. —— Mk., T Paar 


Tauben 
0,90—1 Mk., Ferkel p. St. —— ME, Schweine lebend p. Ctr, 


30—43 Mt, Kälber v. Cte. 32—13 ME, Hasen —— Ml. 
Puten —— Mark. 
Danzig, 11. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
onne jog. Faktorei⸗Probiſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
11. Auguſt 10, Anguſt. 
Weizen. Tendenz! Etwas gefragter. Unverändert. 
1 
Umſatz : 150 Tonnen. | 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766, 805 Gr. 154-158 Mk. 753,793 Gr. 151-157 Mk. 
„ bellbunt .. 759 Gr. 150,00 mt, | 150,00 rk. 
. 821 Gr. 157,00 Mk. 756, 799 Gr. 145-153 Mt 
120,00 Mk. J 


116,00 , 
772 Gr. 123,00 Mk. 
Unverändert. 


„ hellbunt 

„ rothbeſetzt 
Roggen. Tendenz: 
in 


Feſter. 
732, 762 Gr. 131,00 Mk 


Land. incl, neuer 22g, 762 Gr. 131,00 ME. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 735, 750 Gr. 97,00 Mk. 94,00 Mk. 
Gerste ar.(674-704)| 148,00 Mk. 143—146,00 „ 

„el. (615-6565 x,)| 135,00 „ 130,00 „ 
Hafer inn.. 122,00 , 122,90 „ 
Erbsen inl. .... .| 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tranf. . .| 110,00 , 110,00 „ 
Wicken inl. ..,. 120,00 , 120,00 „ 
Pferdebohnen. . .. 125,00 „ | 125,00 , 
Rübsen in. 242,00 , 240,00 „ 
Raps. . 245—252,00 „ 24825000 „ 
Kleesaaten Iv. 50 —.— » | —.— „ 
Weizenkleie “ “ 4,10—4,20 „ 4,25 „ 
Roggenkleie 4,35—4,371/2 „ \4,273/2-4,321/9 „ 

H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. Tend. ——. 


Roggen. „„ „ „ 127-130. „ bdber 
Gerste, „ „ " * nm „ " ional, las 
Hafer, n " ar x " — — 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.—. 2 br 
Zufuhr: inländiſche 8, ruſſiſche 35 Waggons. 

Roggen 2 Mart höher, Weizen notizlos. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 10. Auguſt. Städt. Biehhof. Wocheubericht. 

Auftrieb: — Pferde, 131 Stück Rindvieh, 223 Kälber, 611 
Schweine (darunter — Bakonfer), 468 Ferkel, 465 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvteh 24--30, Kälber 26—34, Land ſchweine 33—37, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 20—27 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 11. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
te Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 ke frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualitat bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
Getreide ze. 11.8. 10,8. 11.8, 10./8. 


Weizen feſt 

a. Abnah. Septhr. 157,50 
Oktbr.] 158,75 | 157,75 
Dezbr. 8 


feſt 
144,50 

144,5) 

144,00 


39% Wpr.neul Pfb. II 
3½ % opr. Idſ. Pfb. 
3½% pom. „ „ 

3½% poy. „ „ 

4% Graud. St.⸗A“ ——| —— 
Italien. 4% Rente 93.2 
Veit, 4% Goldrut. 98,00 
Ung. 4% FA | — 95 
Deutſche Bankakt. |187,101186,80 
Dist.⸗Com.⸗Aul. 
Dr3d. Bankaktien 2 
Dejter. Preditanit.!207,00206,60 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 118,701.10 
Nordd. Llopdaktien 107,94 
Bochumer Gußſt.⸗A.“188,00L8 
Darpener Aktien (78,60 

Dortmunder Union 96,10 
Laurahütte 206,10205,10 
Ditpr. Südb.⸗Aktien 90,99 
Narienb.⸗Mlawka 73,25 
Oeſterr. Noten 84.40 84,40 
Ruſſiſche Noten 216,15 216,05 
Schlußtend. d. Fdsb. ſchwach 
Brivat⸗Diskont 41/3 lo 141/80 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 10/8: 754; 9,/8.: 755% 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 10/8: Sly; 9/8: SLY 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.über mittelt.) 

Berlin, den 12. Auguſt 1900. 

um Verkauf ſtanden: 4156 Rinder, 1540 Kälber, 18734 Schafe, 

7768 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

objet: a) vochleiſ vig, ausgeniitet, 05 0 ter S Hla htwertg 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. 64 bis 63; b) funge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 60 bis 63; c) mäßig genährte 

Fr gut genährte ältere Mt. 55 bis 58; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 53. 

Bullen: a) voufleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 64 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 bis 59. 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlacht w. 
Mk., — bis — b) vollileiich., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht. big 
zu 7 Jahren Mk. 53 (is 54; c) alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 52; d) mäß. ra Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 41 bis 43. 

Kälber: a) feinite Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 66 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 64; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 56; d) ält., gering 


genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 48 

Schafe. a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 65 bis 69; 
b) ält. Maſthammel Mk. 57 bis 62; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) ME. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederüngsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 34. 2 

Schweine. (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchiz, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 55, 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 52—54; d) gering entwickelte 
Mk. 49 bis 51; e) Sauen Mk. 48 bis 49. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief in guter Waare glatt, in mittlerer 
und geringer Waare langſamſt; es bleibt Ueberſtand. — Der 
Kälberhandel war ſchleppend und wird kaum ganz ausverkauft. 
— Bon Schafen wurde beſſere Schlachtwaare rrübgeitig aus⸗ 
verkauft; in men und geringer Schlachtwaare blieb ſtarker 
Ueberjtand. — Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und 
wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftsktammern, 
Am 10. Auguſt 1900 ijt: ; 
a) für inläud. Getreide in Mark ver Tonne qeyahlt worden 


* * 
* * 


Roggen 
a. Abnah. Sevtbr 
Oktbr. 

Dezbr. 


höher 
144,50 
| 144,25 
143,50 
Dae: ie ſtill 

a. Abnah.Septbr. 130,50 | 130,00 
„ Oktbr.] —— | —— 


Spiritüs 
loco 70 er.. 50,50 | 50,50 


Werthpapiere. 
30% „Reichs- A. kv: 
9 


50 ” 
3½% Pr. St.⸗A. kv. | 
30/0 » 85,30 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 


* * 
* * 


91,59 
neul II 9 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 154—155 | 141—142 | 140-150 140—141 
Stol latz) — — — — 
Greifswald do. — 136 — — 
Danzig. «| 157—158 | 132—133 | 146-150 128 
Thorn. . „| 144—150 | 128-138 125—132 133—138 
Allenſtein . „| 149-156 123—127½ 126-129 120—128 
Breslau . 135—152 |. 146—152 | 124—144 130—137 
oſen . 140—150 | 138—143 | 130-138 130—149 
tomberg , . 148 128—132 135 — 
Wongrowitz. „| 140—144 134—135 130—135 — 
Frauſtadt 146 142 130 140 


wu Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. 


in der Cur- und Wasserheilanstalt „&ermanenbad" bei Landeck I. Schl. erzielen chron. Kranke, Reconvalescenten und Erholun sbedürftige beste Resoltate. Prospekte fr. 


treuen Diener, 
a, D, Herrn 


heim zur ewigen Ruhe. 


Seine unermüdliche 


AOOOROO> 
0 Die Geburt eines Knaben 


zeigen erfreut an. 
Graudenz, 2274 
den 11. Auguſt 1900. 
Ziss, Zahlm.⸗Asprt. 
im Inf.⸗Regt. 14 
und Frau Hedwig 
geb. Wegener. 


Lags 
Ich verreiſe 


vom 15. d. Mts. ab te 
[21 


bis 3 Wochen. 18 
Dr. von Klein, 


Frauenarzt, Grandenz. 


Habe mich hier als Spe⸗ 
ring J. Nerventrant- 
eiten niedergelaſſen. 


Dr. F. Daniel 


bis 105 Aſſiſtent d. Herrn 
Prof. Oppenheim i. Berlin. 
Sprechſt. 9—11, 3—5. 
Sonntag 9-11. Für Un⸗ 
bemittelte 11—12. [138 
Bromberg, 
Eliſabethſtraße 4, I. 


wen 


Burücgefehrt. 


Dr. Kunz, 


Thorn, 


Spezialarzt für Augen: 
und Ohrenkranke. 


2176] Bis zum 26. 
d. Mts. verreiſt. 


Zahnarzt Nehwanke, ke 
Graudenz. 
Für 6 Wochen, vom 
25. d. Mts. ab, approb. 
Arzt, d. mehrfach vertret., 
als Vertreter geſucht. 
Meldungen werd. briefl. 


* 
mit der Aufſchr. Nr. 2276 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Heute Ha rief Gott der Herr Seinen 
en Hauptlehrer und en 


Albert Glashagen 


Von Ostern 1877 bis 1. Juli 1895 hat er das 
Amt eines Organisten an unserer Kirche verwaltet. 
Pflichttreue, 
heuchelte Frömmigkeit, sein Freimuth und sein 
Gerechtigkeitssinn sichert ihm unser und der Ge- 
meinde ehrendes Gedenken. 


Gross-Leistenau, den 10. August 1900. 


Der Gemeinde - Kirchenrath. 
Kulkowsky. 


(Sie Sahrgänge bes 


seine unge- 


ed 7 
Geſelligen 
1826, 1831, 1832 und 

1844 kauft zurück 


Ich habe mich in 


Poſen 


[8736 3 


St. Martinſtr. 26, 1 


als 
Spezialarzt für 
Ohren⸗,Naſen⸗ u. Halsleiden 


niebergelaffen. 


Dr. med. Dahmer, 


Den verehrlicten Holzhand⸗ 
lungen und Werkmei stern, die 
Hölzer aus der Johannisbg. Heide | 
kaufen, empfehlen ſich z. Ein⸗ 
kauf, Lohnſchnitt, Verladen 


u. ſ. w. „ 2246 
Dit Srünpeider Mühlenwerfe | 
. Eruttinnen. 
Cigarren 
umſonſt! 
Wichtig für jeden Raucher! 


Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
v. nachſtehend. Sorten koſtenfrei 


und 10 Pf. in Briefmarken. 
22051 100 Stück M. 


gegen Einſendung dieſer aer: 2 


; iti i i „sehr . 4,00 

die Expedition des Geſeligen ka Mextoana, jene jem, $00 

Graudenz. [2270| Neerlands Driekleur,arom. 4,75 

— . ͥ ¼ 8 ve one 
2113[ Eine Apferdige, liegende Bos, Qualitatscigarre . . 6, 

Bei 500 Stück verſende franto 

2 Dampfmaſchine durch ganz Deutſchland Sr 

mit ſtehendem 9 ah Stürtifch 
igaretten aus türkiſchen, rır'= 
Querſiedekeſſel rg riechiſchen Tabaken in 


nur 6 Jahre im Betrieb, zur 
Zeit vollſtändig neu renovirt, für 
jeden Betrieb geeignet, ſowie eine 
neue fahrbare 


Dreſchmaſchine 
mit halber Reinigung, 60 Zoll 
breit, für Göpel⸗ und Dampfbe⸗ 
trieb, ſtehen preiswerth zum 
Verkauf bei 
C. Somnſtz, Biſchofswerder 

Weſtpreußen. 


Drahtſeile 


für Transmiſſionen, Aufzüge, 
Winden 2c, Bogenlampenſeile, 
Dampfpflugſeile aus verbeſſertem 
engl. Dampfpflugdraht, mit 220 
Kilo Bruchfeſtigkeit pro Umm 


. Teansmilfionsfeile 
aus Manila, Schleißhanf und 
Baumwolle, Hanftaue, getheert u. 
ungetheert, für alle Zwecke fertigt 
J. R. Claaszen, Danzig 
Hanftauwerk⸗ u. Drahtſeilfabrik. 


iani kreuzs. Eisenbau 
laninos, yon 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 


M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


| 

= Levers le = 
28 Zreibriemen- 8 5 
2 5 Fabrik 8 
. | 2 2 
255 Gebrüder Linge 282 
Dresden- E 
* ““gébtan 32. 3 8 


— — 
— 33 


Nees u. 
eder Preislage. 

Albert Kersten 
Cigarrenfabrik, 
Geldern a. d. holl. Grenze. 518 

2242] Ausgearbeitete 


Pantoffelhölzer 


in allen Größen, hat in größeren 
Quantitäten abzugeben, auch 
werden ſolche nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet. Gefl. Off. u. G. M. 254 
poſtl. Zakrzewo Wpr. erbet. 


Vettfedern 


zu Engrospreiſen 


ga fd. Nr. 1 Mk. 5.75, 
9½ „ * = 670. 
9½, „ „ . „ 8.65, 
9½, „ | „ 10.50, 
ga „ us ial 4 2145; 
98 1 
9/2 = 5 13:38; 
9½ „ ee „ 14.30, 
9½, „ „ 9 „ 15.25, 
97 „ 10 „ 16.20, 
incl. Verpacküng. Gute Sorten 


Ausftattungs - Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Czwiklinski, 
Graudenz, Markt 9. 


Wegen Geſchäftsauflöſung verkaufe 


[2244 


Laſt⸗ u. Spazierwagen, Geſchirre, Adergerathe, 
Deeimalwaagen, Speicherutenſilien 


reiſen. 


— — ſſowie neue und gut erhaltene gebrauchte Säcke zu billigſten 
Beruſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ Prei 
Anſtr. a Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


A. Landon. 


= 
— 
as 


Schneidemühle abgebraunt war, 
mobile, und zwar einer 20 pferd. 
und komme gern Ihrem Wunſche nach, 
auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden 
Dieſelbe arbeitet fait ununterbrochen das gauze 
gauz minimalen Bedarf an Spänen, 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach find auch ſolche in 
5 : Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ 
ſte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, daß 
r deutſchen Induſtrie alle Ehre macht. [9513 


abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. 
mobile meine volltommen 
auch dieſe Maſchine unſere 


Barzin, den 21. April 1898, 


gez. Jürflich von Bismarck’iche Güter » Verwaltung, Barzin, 


Hodam & Ressler, aas 
Danzig und Filiale Graudenz, 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 50pferdige, 
halbſtat. Lokomobile zum Betriebe eines Sägewerks für 


ano s bitrle Lanz ſche Lampfmaſchint 


N 


Zeugniß über zwei an die Fürſtlich von Bismarck ' ſche 
Giiterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20 pferd. 


Dampfmaſchine. 


Herren Hodam & Ressler, Danzig. 


a Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes Fabrikat genügend fener 
gelernt hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf⸗ 
um Aukauf einer Dritten Lauz'ſchen Loko⸗ 
ür den Betrieb einer neuen Schneidemühle 
Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, da 


Sägemehl ze, 


Roſenberg Weſtpr., Auguſt 1900. 


eparaturen ſind bis 


at. 
ahr hindurch mit einem 
ente 


Varzin, 


Es genügt 


oder in würfelförmigen Stücken von 1 Cu- 
bikcentimeter Grösse abgegeben wird. 
Harts iritus kann in jedem vorhan- 
0 denen offenen Spiritus- 
Kochapparat an Stelle des flüssigen 
Brennspiritus Verwendung finden. [2254 


Hartspiritus ist vollständig gefahrlos; 


Sonntag, den 12, er., findet 
im „Tivoli“ unſer (2204 


Sommerfeſt 


ſtatt, beſtehend in Konzert, 
Kunſt⸗ u. Reigenfahren und 
nachfolgendem Tanz. 

Entree 30 Pfeunig, Kinder frei 
Der Vorſtand. 


Explosionen sind unmög- 

lich; Hartspiritus macht auf Reisen etc. 

die Spiritusflasche entbehrlich. F 

Ha ts iritus ist unentbehrlich in jed. 
I U Haushalt u. brennt spar- 

samer als flüssiger Spiritus. 


: ii b II käuflich. 
f pits zee pir a tus ist eee 1 un d tran ko. 
Deutsche Hartspiritus- u. Chemikalien- Fabrik 


Actiengesellschatt. 
Berlin W., — 2. — Fabrik in Grünau. 


— 
Heute 5 Blatter 


Cade- Oelen. Hei: 


pum 
eine Postkarte, um unsere prachtvolle Musterauswahl von 4. 
f Herren- und Damenstoffen kostenlos zugestellt zu erhalten. I 
ES en 13 zum Beweis höchster Leistungsfähigkeit, dass wir schon 
= ugt von 2 Mk. an vorziigliche Herren-Cheviots und von 55 Pf, Bee 
an feine Damenstoffe liefern. [1543 Geſel 
ES genügt als Zeichen unserer Reellität, dass Tausende von Kunden wenn 
über die Haltbarkeit der erhaltenen Waren aus eigenem wenn 
Antriebe ihre volle Anerkennung aussprechen. N . 
Es enü t die Thatsache, dass wir Nichtgefallendes umtauschen oder Stred 
5 5 das bare Geld zurückbezahlen. Expedi 
Es genügt ein, Blick in unsere reichhaltige, Jedem zur Verfügung mitthel 
' stehende Muster-Co}lection, um sich von der Eleganz, Güte u. 
der unerreichten Billigkeit unserer Stoffe zu überzeugen. 
Tuchausstellung Augsburg 25 13 
Wimpfheimer & Cie. Pal an 
Reichs⸗ 
angabe 
den Sck 
ſowie d 
erfolgt, 
direkten 
gange 
packete 
näheren 
4 auf Ver 
* . 
i : Biſcho 
Hot - Pianofortefabrik. fer 
lichſt di 
= Errichtet 1853. Be 
ber au 
. an Fe 
Hoflieferant Maße | 
Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von reussen. die Regi 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. da aus 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. ſchädliche 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin. ausſetzut 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. Polizei 
beabſicht 
4 212 0 Wolkenhauer's Lehrer- den von 
CCla 1 a }@ Instrumente, Pianinos mit neuen aus zuſe! 
3 Resonanzböden, unverwüstlichen 557 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 3 
wald, if 
20 Jahre Garantie. des Förf 
ne A ; i Oberförft 
Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. bisher i 
hrenpreise und Ehrendiplome. Yam För 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, A 
Pranko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. baumeift 
Bu” Theilzahlung gestattet. — 2 
IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos. Fr 
etzung vi 
Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei zum Güt 
Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock. Graudenz; Garnſee 
Marienwerderstrasse (neben Hotel schwarzer Adler). nach Gar 
9 In 
Podelzig. 
zum Güt 
* 
Pionier 
des Pion 
dirt. Wi 
ö FFP Arendſee 
x - : inſpektor, 
ees — — Gelbe Lupinen Bocce’ 
“BR 5 in trockener Qualität offerirt ng 
15 Billiger als das heneraldebit verkaufe ich 270 Salık. Dansign aden 
a Cj i Zieh 22. Aug. 2277 delikate, fetttri er 
Siebengebirgs-Loose, und folgende . n 5 eee Eesnigas 
Hy sot. 125 000, 75 000. 60.000 M. etc. Maränen e 
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5 = a Der Geſellige. = 


12. Auguſt 1900, 
. ſitzung wurde die Sache verhandelt. Obwohl die Angeklagt Die obli i i 
7 Für Auguſt und September ihr Vergehen offen eingeſtanden, wurden n oes durch 5 erlich Str e bie ate yous oon 


{ : ſchen Turuhalle eröffnet. 
e e a e > is: del Erſter Bürgermeiſter Knobloch hielt eine Anſprache, in 
sea uppe, welche ihnen der Amtsvorſteher zum Koſten orgeſe welcher er ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck gab, daß dur 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen von allen ok habe, vorzüglich geſchmeckt habe und durchaus nicht angebrannt die A ber 7 der obligdteriſche 8988 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. geweien jei. Auch die Hauptbelaſtungszeugin, das Dienstmädchen bildungsſchulunterricht endlich erreicht worden fei und führte des 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., des Herrn L., ſagte aus, daß fie eine Portion Milchſuppe, weiteren aus, wie Handwerk und Gewerbe nur blühen und ge⸗ 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., welche Frau L. gekocht und ihr übergeben habe, in deren Auftrag | deihen können, wenn Wiſſen und Können vereint im Dienfte der 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. zu dem Amtsvorſteher getragen habe. Dieſe ſei allerdings nicht Vervollkommnung auf gewerbthätigem Gebiete zuſammenwirken. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er- angebrannt geweſen, während die Suppe, welche den Leuten] Der Redner ermahnte die jungen Leute zu Fleiß und Streb⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf vorgeſetzt worden war, ſehr ſtark angebrannt geweſen jei. ſamkeit und ſprach am Schluſſe die Zuverſicht aus, daß dieſer 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der [Die Verhandlung endigte mit der Freiſprechung der Ange⸗ obligatoriſche Unterricht den Beginn einer neuen Periode der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — | klagten, unter Aufhebung des polizeilichen Strafbefehls und 


Entwickelung des gewerblichen Lebens unſerer Stadt bedeuten 
mittheilen, Uebernahme der Koſten auf die Staatskaſſe. und ihr zum eave — werde. f 
2 Pr. Friedland, 10. Auguſt. Herr Rektor und Fort 1 Labiſchin, 10. Auguſt. Herr Molkereibeſitzes Affeldt 
8 bildungsſchullehrer Mart wig iſt zu einem an der ſtaatlichen | aus Kurkau, der ſeine Molkerei verkauft hat, wird in Adl.⸗ 
Aus der Provin 8. Fortbildungs⸗ und Gewerbeſchule in Elbing ſtattfindenden Zeichen-] Brühlsdorf eine Sammelmolkerei eröffnen. 
2 Graudenz, den 11. Auguſt. kurſus einberufen. Nach längerer Pauſe wird demnächſt der !! Aus dem Kreiſe Schubin, 10. Auguſt. In Neu⸗ 


Zeichenunterricht in der hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule, 
— I[Poſtpacketverkehr mit den Karolinen, Marianen, der ſeiner Zeit wegen Mangel an einem geübten Zeichenlehrer 
Palau und Marſhall⸗Inſeln.] Mittels der deutſchen eingeſtellt werden mußte, wieder aufgenommen werden können. 
Reichs- Boftdampfer können von jetzt ab Poſtpackete ohne Werth. — Die Liedertafel veranſtaltete geſtern im Hotel Schliewe 
angabe und ohne Nachnahme bis zum Gewichte von 5 kg nad) | unter Mitwirkung der Pianiſtin Fräulein Meiſter und des 
den . . > een Muſikvereins einen Familienabend, der ſehr gut beſucht war. 
ſowie der Marſhall⸗Juſeln verſandt werden. Denn 8 Hammerſtein, 10. Auguſt. Durch den Aufbau von 132 
erfolgt, je nach der Wahl des Abſenders, N auf dem PR Baracken auf dem Artillerie⸗Schießplatz hat man 
direkten Seewege über Bremen oder Hamburg oder im Durch⸗ Platz für alle feds Kavallerie-Regimenter gefunden, welche ſonſt 
gange durch Oeſterreich a pala a 3 Die a. zum größten Theile in der Umgegend einquartirt wurden. Zwölf 
padete müſſen frantirt werden. Ueber die Taxen und die große Mannſchaftsbaracken werden nach Schluß der Uebung 
- 3 e ertheilen die Poſtanſtalten (am 23. d. Mts.) nach China geſandt. 
auf Verlangen Auskunft. 5 * Dt.-Eylan, 10. Auguſt. Zur Erörterung über den für 
Manöver, Propiantämter.] Während der Derbi | die Stadt höchſt wichtigen Kauf eines zur Grafſchaft Schön⸗ 
übungen der 37. Divijion werden in Barten, Bartenſt ein, berg gehörigen Waldtheiles fand geſtern im Schützenhauſe 
Biſchofſtein und Podlech en (bel Korſchen) Manöver ⸗-Proviant⸗ eine Bürgerverſammlung ſtatt, welche von etwa 150 Bürgern 
Ginter eingerichtet. Diele find angewieſen, die Bedürfniffe thun⸗ beſucht war. Nach eingehender Berathung wurde einſtimmig 
lichſt direkt von den Produzenten einzukaufen. erklärt, daß der Ankauf des von der Grafſchaft Schönberg zum 
y — [Bilde Kaninchen.] Die Klagen über die Vermehrung Verkauf geſtellten Waldes mit Rückſicht auf die unmittelbare 
der wilden Kaninchen und den dadurch angerichteten Schaden Nähe an unſerer Stadt, ferner den ſchönen Waldbeſtand und die 
an Feldfrüchten ſind in dieſem Jahre in ſo ungewöhnlichem vorzüglichen Bauplätze ein unumgängliches Bedürfniß für die 
Maße laut geworden, daß der Landwirthſchaftsminiſter Stadt iſt. Es wurde ein Geſuch an die ſtädtiſchen Behörden ge⸗ 
bie Regierungspräſidenten angewieſen hat, gegen die hier und richtet, wegen Ankauf des Waldes mit dem Herrn Grafen 
da, aus sportlichen Gründen erfolgende Schonung dieſer v. Finckenſtein⸗Schönberg unverzüglich in Unterhandlung zu 
ſchädlichen Nager einzuſchreiten. Die Hege, Schonung und Neu⸗ treten und den Kauf unter allen Umſtänden zu bewirken. Eine 
ausjegung wilder Kaninchen foll, ſoweit erforderlich, durch Kommiſſion fol den Herrn Grafen bitten, mit der beabſichtigten 
Polizeiverordnung bei Strafe verboten werden. Außerdem wird Abholzung des Waldes bis zur Entſcheidung der ſtädtiſchen Be⸗ 
beabſichtigt, für die Tödtung und Ausrottung der Kaninchen in hörden zu warten. 
den von der Kaninchenplage heimgeſuchten Gegenden Prämien O Dirſchau, 10. Auguſt. Heute Nacht ertünten wieder 
aus zuſetzen. Feuer⸗Signale. Auf der großen Brandftelle am Markt, und 
— (Perſonalien von der Forſtverwaltung.) Dem zwar auf dem großen Trümmerhaufen des ehemaligen Levit'ſchen 
Forſtaufſeher Karitzky, bisher in der Oberförſterei Drewenz⸗ Hauſes, ſchlugen hohe Flammen aus verkohlten Balken, Zeug⸗ 
wald, iſt unter Ernennung zum Förſter die durch Verſetzung ſtoffen ꝛc. hervor und gefährdeten auf's Neue das beim letzten 
3 255 Set en . N Aue Brande mit großer Mühe vor der Zerſtörung bewahrte benad)- 
5 erförſterei Bülowsheide, un em Forſta e ’ aus des Kaufmanns J. Wegner. ie freiwillige 
: die: in der Oberförſterei Friedrichsberg, unter Ernen nung ey Roatan F. Weg f = 


kirchen wird in diefem Jahre mit dem Neubau einer drei⸗ 
klaſſigen Schule begonnen werden. Der Bau iſt auf 
39200 Mk. veranſchlagt. 

Gueſen, 10. Auguft. Die Familie Wolinski aus Obora, 
dieſelbe, deren Sohn vorgeſtern den Vater erſchoſſen hat, 
ſtand geſtern vor Gericht, die Frau des Erſchoſſenen, um ſich 
wegen Freiheitsberaubung, begangen an ihrer Schwiegertochter, 
und wegen Bedrohung und Körperverletzung, begangen an deren 
Mann, ihrem Sohne, zu verantworten, ein jüngerer Sohn, um 
fic) gegen die Anklage der Bedrohung zu vertheidigen. Als 
Hauptbelaſtungszeugen traten der aus der Unterſuchungshaft 
vorgeführte Todtſchläger und deſſen Ehefrau auf, die ſ. Zt. die 
Anzeige gegen die Angeklagten erſtattet hatten und auch vor 
Gericht bei der der Anklage zu Grunde liegenden Sachdarſtellung 
blieben. Das Gericht konnte ſich aber, beſonders in Anſehung 
des jüngſten Vorfalles, nicht dazu entſchließen, den Ausſagen 
daß rae Glauben zu ſchenken und ſprach die Angeklagten 
aher frei. 

+ Oſtrowo, 10, Auguſt. Seit mehreren Tagen war der 
Buchhalter einer hieſigen Getreidefirma ver ſchwunden. 
Nach jetzt eingegangenen Nachrichten hat er in Berlin einen 
Selbſtmord zu begehen verſucht, iſt aber an der Ausführung 
behindert worden. Er iſt im Krankenhauſe daſelbſt unterge⸗ 
gebracht. Welche Beweggründe zu dem Selbſtmordverſuch vor⸗ 
lagen, iſt noch nicht bekannt. — Die hieſige katholiſche Schule 
iſt jetzt mit 16 Klaſſen eingerichtet worden. Die wegen Raum⸗ 
mangels zu Oſtern zurückgeſtellten 300 Schüler werden nunmehr 
nach Neuanſtellung von zwei Lehrern in Halbtagsſchulen unter⸗ 
richtet. Ein neues Schulhaus iſt im Bau begriffen 

Pakoſch, 10. Auguſt. Geſtern Nacht brannte das am 
Markt belegene Wohnhaus des Kaufmanns Levin nieder. Die 
freiwillige Feuerwehr konnte das Feuer auf ſeinen Heerd be⸗ 
ſchränken. 

pp Neutomiſchel, 10. Auguſt. Durch eine gewaltige 
Feuersbrunſt wurde das Dorf Usciencice heimgeſucht. 
Das Feuer enſtand anſcheinend dadurch, daß eine Frau, welche 
Brod buk, Kohlen bei Seite warf, die noch glimmend waren. 
Jufolge des herrſchenden Sturmes wurden dieſe Kohlen wieder 
angefacht, und es gerieth zunächſt eine Stallung in Brand. 
Das Feuer verbreitete ſich raſch weiter und bald ſtand das 
0 i 1 ) halbe Dorf in Flammen. Elf Gehöfte mit den Wohn⸗ und 
und beſchloß, auch dieſes Jahr einen Bazar mit der Auf⸗ Nebengebäuden wurden vollſtändig eingeäſchert. 
führung eines Theaterſtückes ſtattfinden zu laſſen. — In der H Grin, 10. Auguſt. In Smogelsdorf Abbau iſt die mit 
heutigen Haupt⸗Verſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik Getreide gefüllte Scheune des Eigenthümers Mietkiewicz 
Dirſchau erfolgte die Gewinn „Vertheilung. Nach Ab- und in Mycielewo die Windmühle des Rittergutsbeſitzers 
ſchreibungen für Grundſtück, Gebäude, Maſchinen ꝛc. mit Kiehn in Zaleſie niedergebrannt 
44090 Mk., für Kursverluſt 948 Mk., für Zinſen und Diskonto A 
11882 Mk., blieb ein Reingewinn von 91209 Mk. Von dieſem 


öſchte n urzer Zeit den Brand. 
um Förſter die durch Verſetzung des Förſters Böttcher er⸗ Feuerwehr löſch ad kurzer 8 5 
edigte Stelle zu Lubnia, in der Oberförſterei Gildon, endgiltig 
Übertragen. 

— ([Perſonalien bei der Giſenbahn.] Der Regierungs⸗ 
baumeiſter Effenberger iſt von Hannover nach Culm als 
Streckenbaumeiſter für die Neubaulinie Culm⸗Unislaw über⸗ 
wieſen. Ernannt: Stations⸗Einnehmer Franz in Danzig zum 
Eiſenbahn⸗ Sekretär und Stations⸗Aſſitent Gaucke unter Ver⸗ 
letzung von Kreuz (Direktionsbezirk Bromberg) nach Neufahrwaſſer 
zum Güterexpedienten. Verſetzt: Stations⸗Verwalter Truſch von 
Garuſee nach Danzig, Statlons⸗Aſſiſtent Rothe von Altfelde 
nach Garnſee als Stations⸗Verwalter. 

7 In den Ruheſtand getreten: Bahnmeiſter Strelez in 


In einer Vorſtandsſitzung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins wurde einſtimmig an Stelle der von Dirſchau ver⸗ 
zogenen Frau Pfarrer Stollenz Frau Pfarrer Morgenroth 
als Vorſteherin gewählt. Daun bewilligte man als Beihilfe 
zur Pflege unſerer nach China entſandten Truppen 500 Mk. 


— 
N { u Reingewinn erhalten die Aktionäre eine Dividende bon 13 Proz. : 
Podelzig. Ernannt: Stations⸗Aſſiſtent Böttcher in Bromberg | 1236 Mk. werden auf das neue Geſchäftsjahr vorgetragen und Verſchiedenes. 
zum Güterexpedienten. 31470 Mk. zu Gewinn- Antheilen, Vergütungen, zum Unters 


— [Militäriſches.] Thelemann, Major beim Stabe des 
Pionier⸗Bataillons Nr. 19, zur Vertretung des Kommandeurs 
des Pionier⸗Batalions Nr. 1 nach Königsberg i. Pr. komman⸗ 
dirt. Wisniewski, Wirthſchafts inſpektor, vom Remontedepot 
Arendſee zum Remontedepot Ferdinandshof, Foth, Wirthſchafts⸗ 
inſpektor, vom Remontedepot Ferdinandshof zum Rem ontedepot 
inen Arendſee, Zillmer, Wirſhſchaftsinſpektor, vom Remontedepot 
tät offerirt Sperling zum Remontedepot Ferdinandshof, Froehlich, Wirth⸗ 


ſtützungsfonds für Arbeiter und Beamte 2c., ſowie zur Nach⸗ 
zahlung an Rübenlieferanten verwendet. Die bisherigen Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsrathes, die Herren Rittergutsbeſitzer Heiſe⸗ 
Narkau und Brauereibeſitzer Franz Allert wurden wieder ⸗, 
an Stelle des ausſcheidenden Herrn Gutsbeſitzer Enß⸗Georgen⸗ 
thal Herr Rittergutsbeſitzer Linck⸗Stenzlau neugewählt. 

D Zoppot, 9. Auguſt. In der heutigen Gemeindever⸗ 


— [EngliſcheRadfahrer⸗Manöver.] Der Generalmajor Sir 
Frederik Maurice hat vor einiger Zeit die Anſicht ausgeſprochen, daß 
mit einem Korps von etwa 100000 militäriſchen Radfahrern 
bei entſprechender ſorgfältiger Ausbildung hervorragende Reſultate 
in der Landes vertheidigung erzielt werden ſollten, und er 
ſetzte es durch, daß ihm das engliſche Kriegsamt den Auftrag 
gab, entſprechende Uebungen in grö ßerem Umfange vorzu⸗ 


f 0 8 . Der General hakte als Hauptgedanken aufgeſtellt, mit 
I treter⸗Sitzung führte Herr Gemeindevorſteher Dr. v. Wurmb neben ‘ 4 
„Danzig. ſchaftsinſpektor, vom Remontedepot Neuhof bei Ragnit zum | den an Stelle des verſtorbenen Herrn Lohauß gewählten Schöffen, eee Im e 1 . 
aa = Memontedepot Sperling verſetzt. Herrn Notar Nawrocki, in ſein Amt ein und vereidigte ihn. 4 geg 
fetttriefende — [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] In 


von der Südküſte Englands gegen die Hauptſtadt vorrückenden 
Feind zu vertheidigen. Zu dieſem Zwecke konzentrirte er feine 
Streitmacht in der Grafſchaft Suſſex und gab dann den 
Befehl zu einem Vormarſche in getrennten Kolonnen 
auf verſchiedenen parallelen Heerſtraßen. In Anbetracht 
der äußerſt ſchwierigen Wege⸗Verhältniſſe kann das Ergebniß 
der Uebung nur als ein ganz vorzügliches bezeichnet werden, 
und die während der Manöver entwickelte Schnelligkeit im 
Vor⸗ und Zurückgehen, im Aufklärungsdienſt, Munitions-, Kranken⸗ 
u. ſ. w. Transport, ſowie die flotte Entwicklung des eigentlichen 
Felddienſtes ergaben im Allgemeinen ein überraſchend günſtiges 
Reſultat. Nachdem das ganze Korps wieder zuſammengezogen 
worden war, wurde der weite Vormarſch am nächſten Tage in 
einer großen geſchloſſenen Maſſenformation fortgeſetzt, und 
auch bei dieſer Gelegenheit wurden gute Ergebniſſe erzielt. Die 
Truppe (etwa 3000 Radfahrer) rückte in gefechtsmäßiger 
Formation vor und war im Stande, den anrückenden „Feind“ 
viel früher zum Stillſtand zu bringen, als die Schiedsrichter. 
General Maurice ſoll noch in dieſem Herbſt weitere Verſuche in 
noch größerem Maßſtabe geplant haben. = 

— [Vom Regen in die Traufe.] Eitler Schwätzer: 
„Sagen Sie nur Ihrem Manne, ich jei empört, daß er geſtern 
während meines Vortrages laut geſprochen habe!“ — Frau: 
„Mein Mann? Nein — dazu iſt er doch zu gebildet —! Sollte 
er wirklich geſprochen haben — dann hat er es höchſtens 
im Schlaf gethan!“ l. Bl. 


Der Untrag des Herrn Dr. Wagner, „der Gemeindevorſtand 
wolle an zuſtändiger Stelle die Verleihung der Stadtrechte 
für Zoppot nachſuchen,“ wurde nach einjtimmiger Befürwortung 
durch die Kommiſſion und den Gemeindevorſtand einſtimmig an⸗ 
genommen Zur Beſchaffung von Strandtörben wurden 450 Mk. 
und zur Beſoldung eines beſonderen Standesbeamten 300 Mk. 
bewilligt. 

x Zoppot, 10. Auguft. Die Einnahme des Bazars für 
die „Erlöſerkirche“ hat ſich durch weitere Eingänge auf 2300 
Mark erhöht. — Die amtliche Badeliſte weiſt heute 8874 Kur⸗ 
gäſte auf. 

cy Elbing, 10. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten theilte Herr Oberbürgermeiſter Elditt 
mit, daß der italieniſche Korvetten⸗Kapitän Carfora, der bereits 
geſtern öffentlich für die Betheiligung an der Trauerfeier für 
König Humbert gedankt habe, ihn (den Herrn Ober- 
bürgermeiſter Elditt) gebeten habe, den ſtädtiſchen Behörden 
ſeinen beſonderen Dank auszudrücken. Der Kultusminiſter hat 
gefordert, daß die Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen an den 
beiden Altſtädtiſchen Schulen, welche jetzt aus dem Rahmen der 
Volksſchulen herausgehoben ſind, erhöht werden ſollen. Die 
Stadtverordneten genehmigten die Vorlage des Magiſtrats, 
durch welche die Gehälter der Rektoren um je 200 Mk., die der 
Lehrer um 50 Mk. und die der Lehrerinnen um 100 Mk. jähr⸗ 
lich erhöht werden. Zur Deckung der Mehrkoſten hat der Staat 
auf 5 Jahre 2000 Mark jährlich zugeſichert. Bei Mittheilung 
des Berichts der Sparkaſſe wurde angeregt, eine tägliche und 
eine höhere Verzinſung der Einlagen (bisher 3 Proz.) eintreten 
zu laſſen. Die Betheiligung der Stadt Elbing an der deutſchen 
Städteausſtellung in Dresden (1903) wurde beſchloſſen. In 
geheimer Sitzung wurde dem Ankaufe eines Theiles von 
Stagnitten zur Vergrößerung und Abrundung des ſtädtiſchen 
Forſtgebietes zugeſtimmt. 

H. Ortelsburg, 10. Auguſt. Heute wurde dem Kreis» 
Krankenhauſe das Mädchen Charlotte Wieczkowski aus Eich⸗ 
thal ſchwerkrank zugeführt. Das Mädchen iſt geſtern beim 
Beerenleſen in der Korpeller Forſt von einer Kreuzotter in 
den linken Fuß gebiſſen worden. 

L Lyck, 10. Auguſt. Bei dem Abendzuge Allenſtein⸗Lyck 


& askawy aus Lindenberg, Kreis Ortelsburg, als Hilfsprediger 
in Jedwabno, Diözeſe Neidenburg, Gerhardt aus Ragnit, als 
Hilfsprediger in Neu-Argeningken, Diözeſe Tilſit, und Wenger 
aus Ernſtwalde, Kreis Inſterburg, als Hilfsprediger für Neu⸗ 

Rugeln, Diözeſe Heydekrug. 

ß — [Berfonalien vom Gericht.] Der Staatsanwaltſchafts⸗ 
uchert, pro eth Schmidt in Berlin ift zum Erſten Staatsanwalt in 
an, offerirt Stargard i. P., der Staatsanwaltſchaftsrath Langer in Wies⸗ 
patzky baden zum Erſten Staatsanwalt in Gneſen, der Staatsanwalt⸗ 

Dit ’ ſchaftsrath Hoffmann in Halle a. S. zum Erſten Staatsanwalt 
Oſtpr. in Meſeritz, der Staatsauwaltſchaftsrath Dr. Freeſe in 
Stargard i. P. zum Erſten Staatsanwalt in Paderborn er⸗ 

nannt, der Erſte Staatsanwalt Sta mer in Oels an die 
Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in Poſen verſetzt, der 
nos Gerichts -Aſſeſſor Beyer in Königsberg i. Pr. zum Landrichter 
ae: wi in Braunsberg, der Gerichts- Aſſeſſor Tolki zum Staatsanwalt 
eisen, auch zu, Tilſit ernannt, ſowie dem Gerichtsſchreiber Sekretär 


Be önigsöerg find folgende Predigtamts⸗Kandidaten ordinirt worden: 
fell 


z. Miethe 


‚ Grauleuz, 
zazin. [9147 


tweise auch e in Treptow der Charakter als Kanzleirath 
erliehen. 


Der Rechtsanwalt Weitze in Gollnow iſt zum Notar 

ernannt. 

— [Berfonalien von der Kataſter⸗Berwaltung.] Der 
Nataſter⸗Kontroleur Strasburger in Kaukehmen iſt nach 
Angerburg und der Kataſter⸗Kontroleur Schulz in Angerburg 

gs Kaukehmen verſetzt. 

Lo 
Schönſee, 10. Auguſt. Die Beſitzerfrau Martha Gollnick 

2 Ludowitz wurde, als ſie mit dem Scheuern der Melkeimer 

im Kuhſtalle beſchäftigt war, von einer vom Felde kommenden 

an-Club nd zur Stallkrippe eilenden Kuh jo unglücklich mit einem 

N orne in das linke Auge getroffen, daß die Sehkraft auf 

. er., Rubel dieſem Auge verloren gegangen iſt. 


1 Gollub, 10. Auguſt. Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
rfeit 


Wie kann der Kranke 
sich rasch erholen und kräftigen? 


Man ſetze feinen Speifen „Toril'' zu; wenn der 
Kranke feite Speiſen nicht vertragen fann, bereite man 


wählte Herrn Kaufmann Simon Hi i 
m Raf mann Hirſch auf weitere 6 Jahre 

Konzert: Dient Niefenburg, 9. Auguſt. Im Juni d. 38, wurde dem 
fahren und Dienitperfonal des Beſitzers Lichtenſtein f Dakau zum 
inder feeb | Frübſtüce eine bis zur Ungeniehbarteit angebrannte Milch⸗ 


a ine kräftige Suppe nur aus Toril. — Die Schmack⸗ 
2 fing geſtern kurz vor der Station Bialla ein von Hamburg nach ec Rote i N 
EA lun pe vorgeſetzt. Zwei der Knechte gingen deshalb ohne Früh- Proſtken beſtimmter, mit Korkholz beladener Waggon zu anbeftiofeen Reanten aud weh dessen Bee n beim 
Vorſtand. ic an die Arbeit und arbeiteten big Mittag mit hungrigem | brennen an. Obgleich bei der Einfahrt in Bialla die nöthige Zeit gehoben. — Torik ift die leichteſte Nahrung, der 
Soot ore | agen, Dagegen begaben ſich die Knechte Friedrich B. und Hilfe ſofort zur Stelle war und mit Aufbietung aller Kräfte Berg ährſtoff geht ins Blut über und b dert 
N Franz N. vor Antritt der Arbeit in das Gaſthaus, aßen fich | gearbeitet wurde, konnte die Ladung nicht gerettet werden. die Geneſung. 
efen auf ihre Koften ſatt und erſchienen aus diefem Grunde | Der Waggon ſelbſt ijt nicht bedeutend beſchädigt. 
1 ½ Stunden ſpäter zur Arbeit. 


12650 
Toril™ ijt Fleiſchextract aus be tem Ochſenflei 
mit kräftigenden und 8 5 Substanzen. BIER 


ändigen NAmtsvorfteher gegen Bromberg, 10. Auguſt. An Stelle des verſtorbenen d Man verlange Überall „Lori“, n 


* Kreistags ⸗Deputirten Rittergutsbeſitzer Rheinsberg iſt Herr 
Mk. bezw. 3 Tage Haft erlaſſen worden, wogegen fie auf | Gutsbeſitzer Landtagsabgeordneter Schmidt ⸗ Fu wan 
herliche Eutſcheidüng antrugen. In der letzten Schöffen ⸗ | (Karolewo) zum Kreisdeputirten gewählt worden. —.— | 


Amtliche Anzeigeh. 
Aufgebot. 


Auf den Antrag des Beſitzers Martin Pukallzu Pillichowo 
iſt unter der Behauptung, daß die Poſten getilgt ſeien, das Auf⸗ 
ebotsverfahren zum Zwecke der Löſchung nachſtehender, im Grund⸗ 


uch von Pillichowo, Band I, Blatt 3, 
nämlich: 
a) Abtheilung III, Nr. 1: 

Einhundertzehn Thaler als der den 4 Theil des Normal- 
werths dieſes Grundſtückes erreichende Theil der väter⸗ 
lichen Erbtheile der minorennen Geſchwiſter Eliſabeth 
Anna und Gottliebe Chall, von zuſammen 138 Thaler, 
7 Silbergroſchen, 6 Pfennigen, welche ihre Mutter, die ver⸗ 
wittwet geweſene Chall, jetzt verehelichte Bleich gemäß 
Ertheilungsrezeſſes in der George Chall'ſchen Nachlaßſache 
vom 17. Januar 1837 ſchuldig geworden und welche von 
dem Tage ab, wenn die Kinder für ihren Unterhalt ſelb ſt 
ſorgen, mit fünf Prozent verzinſt werden müſſen, find auf 
den Grund des gedachten Ertheilungsrezeſſes vermöge 
Dekrets vom 5. Auguſt 1841 bier eingetragen worden. 
Abtheilung III, Nr. 2: 

Achtundzwanzig Thaler, fteben Silbergroſchen, ſechs Pfennig, 
als der Reſt des väterlichen Erhtheils der minorennen Ge⸗ 
ſchwiſter Eliſabeth, Anna und Gottliebe Chall und zwar 
für jedes neun Thaler, zwölf Silbergroſchen, ſechs Pfennige, 
welches deren Mutter, früher Wittwe Chall, jetzt verehe⸗ 
lichte Bleich aus dem George Challſchen Erbrezeſſe vom 17. 
Januar 1837 mit der Verpflichtung ſchuldig geworden, das 
Kapital von dem Tage ab, wenn die Kinder für ihren 
Unterhalt ſelbſt ſorgen, mit fünf Prozent zu verzinſen, ſind 
auf Grund des gedachten Erbrezeſſes infolge der Aller⸗ 
höchſten Kabinetsordre vom 29. Dezember 1843, vermöge 
De vom 12. Juni 1844 hier nachträglich eingetragen 
orden. 

Ab Uheilung III, Nr. 32 
Vierhundert Thaler rückſtändiger Annahmewerth, verzinslich 
mit fünf Prozent jährlich, vom Tode der Anng Bleich ge⸗ 
borenen Stockmann ab, welcher zu gleichen Rechten mit 

Einhundert Thaler der Eliſabeth geborenen Chall, 

verebelichten Zerwer in Gilwe A als Abfindung 

wegen ihres dereinſtigen Muttererbtheils 
fiberwiejen worden ijt. Eingetragen aus dem notariellen 
Abtretungsvertrage vom 27. Januar, 2/7. Dezember 1864 
ex decreto vom 2. Januar 1865 
eingeleitet worden. 

Ueber die Voſten Abtheilung III Nr. 1 und Nr. 2 find Hypo⸗ 
theken⸗Dokumente gebildet. 
Die oben genannten Gläubiger oder ihre Rechtsnachfolger 

werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf die 
aufgebotenen drei Poſten ſpäteſtens in dem auf 


den 6. November 1900, Vorm. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht anderaumten Termin anzumelden, 
widrigenfaus ſie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen und die ge⸗ 
dachten drei Poſten im Grundbuch werden gelöſcht werden. (F. 2/00.) 


Rieſenburg, den 14. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Der Beſitzer Hermann Schwarz in Freywalde, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Platz in Roſenberg Wpr. hat das Aufgebot 
des Hypothekenbriefs beantragt, welcher über die nachſtehend an⸗ 

egebene, auf dem Gründſtücke des Antragſtellers, Grundbuch von 

Räder i Blatt 6, Abtheilung III Nr. 2, eingetragene Poſt ge⸗ 
ildet iſt. 

Nr. 2. Sechshundertſtebenundſechszig Thaler, zwei Silbergroſchen 
ſechs % Pfennige Vater⸗ und 2105 
weihunderteinundſechszig Thaler vierzehn Silbergroſchen 
fess % Pfennige zukünftiges Muttererbe der 6 Geſchwiſter 
Jaguſch: Chriſtine, Wilhelmine, Auguſt, Friedrich, Guſtav, 
Pauline, für ein jedes reſp. 111 Thaler 5 Silbergroſchen 
fünf ½ Pfennige, — einhundertundelf Thaler fünf Silber⸗ 
Grd) hen fünf ½ Pfennige und dreiundvierzig Thaler ſteben⸗ 
am Silbergroſchen fünf 17 Pfennige, dreiundvierzig 

haler ſiebenzehn Silbergroſchen fünf / Pfennine, wovon 
das Vatererbe vom 9. September 1864 ab mit 5 Prozent 
verzinslich ijt, aus dem Erbrezefje vom 9. September, 28. 
Dezember 1864 de conf. 23. Januar 1865. Eingetragen 
zu gleichen Rechten mit der nachſtehenden und mit dem 
Vorzugsrechte vor der Rubr. II Nr. 6 eingetragene Poſt 
ex decreto vom 2. März 1865. 

Es wird bemerkt, daß die Antheile von Chriſtine, Wilhelmine 
und Auguſt Jaguſch im Grundbuche gelöſcht find. Friedrich, Guſtav 
und Pauline Jaguſch haben löſchungsfähige Quittung ertheilt. 
Die Löſchung konnte jedoch nicht erfolgen, da der Hypothekenbrief 
angeblich verbrannt war. Der etwaige Inhaber desſelben wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 12. Dezember 1900, Mittags 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
— Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
ie Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 


Roſenberg Wpr., den 14. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht I. 


Verdingungs⸗Anzeige. 

Die Arbeiten u. Matertallieferungen zum Neubau eines Vieh⸗ 
und Schafſtalles auf der katholiſchen Pfarre zu Grzy wua, 
Kreis Thorn, ſonen mit Ausſchluß der Hand und Spann 
dienſte, veranidlagt ausſchl. derſelben zu einem Koſtenbetrage 
von 7996,00 Mk., im Wege des öffentlichen Wusgetots unter Hin⸗ 
weis auf die Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen für die Ausführung von Staats bauten vergeben 


werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote, 
nebſt den geforderten Proben, ſind bis 
Montag, den 20. Auguſt d. Js., Vorm. 11 Uhr 
koſtenfrei im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreisbauinſpektion 
Thorn 3, Parkſtraße Nr. 14, einzureichen. 

Verdingungs⸗Anſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
ebendaſelbſt eingeſehen, auch die Verdingungs⸗Anſchläge, welche 
als Formulare für die Angebote zu verwenden ſind, gegen Ein⸗ 
ſendung von 2,50 Mk. bezogen werden. 12271 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 

Thorn, den 10. Auguſt 1900. 

Der Königliche Kreisbauinſpektor. 


eingetragener Poſten, 
1757 


2 


© 


= 


Morin. 


Zwangsverſteigerung. 


96561 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gr.⸗Peterwitz, Band II, Blatt 54, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes, d. h. 17. Juli 1900, auf den 
Namen der Schuhmacbermeſſter Ignatz und Emilie ged. Zaremba⸗ 
Bieganowskuſchen Eheleute eingetragene, im Dorfe Gr.⸗Peter⸗ 
witz belegene Grundſtück 


am 10. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,51 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,4620 Hektar zur Grundſteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt und iſt mit Artikel 43 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle und Nr. 43 der Gebäudeſtenerrolle bezeichnet. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatt3, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück bee 
u Nachmeiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gericht3ichreiberet 2, Zimmer Nr. 7 eingeſehen werden. 


Dt.⸗Eylau, den 21. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Kantinen-Berpadhtung. 

Die Kantine des unterzeichneten Bataillons fol vom 1. Ok 

tober d. Is. ab anderweit verpachtet werden. 

Das Bataillon iſt in einem Barackenkaſernement, 20 Minuten 

von der Stadt entfernt, geſchloſſen untergebracht. 
Bewerbungen mit Angabe des Pachtpreiſes ſind bis 15. Au 

dieſes Jahres hierher einzureichen. 
Dt.⸗Eylau, den 8. Auguſt 1900. 

Bataillons 


Kommando des I. Infanterie⸗Regiments Rr. 152. 


uſt 
[1898 


Bauverdingung. 

2230] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines zwei⸗ 
klaſſigen n e ſowie zum Umbau der alten Schule zu 
2 bel Konojad, auf rd. 13180 Mark veranſchlagt, ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an einen geeigneten Unter⸗ 
nehmer verdungen werden. 

Angebote nach Prozenten der Bauſumme ſind bis zum 


Donnerstag, den 30. Auguſt d. Js., 


Nachmittags 12½ Uhr, verſiegelt und poſtfrei eingufenden. Die 
Zeichnungen Koſtenanſchläge und Bedingungen liegen im Amts⸗ 
zimmer der Kreisſchulinſpektion 1, Brückenstr. 2921, zur Einſicht aus. 


Strasburg Wpr., den 11. Auguſt 1900. 
Der Vorſitzende des Schulvorſtandes zu Lemberg. 
eser, Kreisſchulinſpektor. 


Verkauf reponirter Akten. 


2278] Hiermit mache ich bekannt, daß der Verkauf reponirter 
Akten, Liſten und Beläge des Königlichen Landrathsamtes zu 
Oſterode Oſtpr. im Geſammtgewicht von 2533 kg zum ſofortigen 
Einſtampfen erfolgen wird. Verſiegelte Angebote unter der Chiffre 

Verkauf reponirter Akten“ find bis zum 20. Auguſt an das hie⸗ 

fige Königliche Landratsamt zu richten. ee as 
Die näheren Bedingungen können gegen Einſendung der Schreib⸗ 

gebühren im Betrage von 50 Pfennigen hierſelbſt erfahren werden. 


ſterode, den 6. August 1900. 
Der Laudrath. Adametz. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Inowrazlaw, 
Thorner ⸗Chauſſee, belegene, im Grundbuche von Inowrazlaw 
Band 39 Blatt 1578 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Bauunternehmer Peter und 
Anna geb. Klagzkowska-Grobelski'ſchen Eheleute ein- 
getragene Grundſtück am 


6. November 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle, Soolbad⸗ 
ſtraße 16 — Zimmer Nr. 4 verſteigert werden. 

as Grundſtück: Flächenabſchnitt 1540/25 ꝛc. Kartenblatt 4 
iſt 6,09 Ar Stehe de ann o run. te 1453), es enthält Wohn⸗ 
haus mit Seitenflügel und Hofraum, Stall mit Abort und Waſch⸗ 
küche und iſt mit 2505 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt (Rollennummer 1007). [2220 


Inowrazlaw, den 2. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der me ung ſoll das in Inowrazlaw, 
Altſtadtſtraße belegene, im Grundvuche von Inowrazlaw, Band 
39, Blatt 1575, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der Bauunternehmer Peter und Anna 
geb, Klaczkowska Grobelski'ſchen Eheleute eingetragene Grund» 
ſtück am 


6. November 1900, Vorm. 10% Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Sool⸗ 
badſtraße 16 — Zimmer Nr. 4 — * werden. 

Das Grundſtück Flächenabſchnitt . Kartendlatt 4 von 
7,66 Ar Größe (Grundſteuermutterrolle 1450) enthält Wohn haus 
mit Hofraum, Anbau mit Stallgebäude, Bäckereigebäude und iſt 
mit 3390 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
(Rollennummer 1038). 


Inowrazlaw, den 2. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


2206] Gegen die Schnitterin Julie Wyphlo, 22 Jahre alt, 
aus Ruſſiſch⸗Polen, zuletzt in Käſelow bei Güſtrow, ijt der 
Haftbefehl wegen Kindestödtung, begangen am 29. Juli d. s., er⸗ 
laſſen. Ich erſuche um Verhaftung, Ablieferung ins nächſte Amts⸗ 
gerichtsgefängniß und Benachrichtigung. 

Beſchreibung: Größe etwa 1,55 bis 1,58 m, ziemlich ſtarke 
Figur, breites, bräunliches Geſicht, großer breiter Mund, entzündete 
Augen, hellblondes Haar. Kleidung: Koffeebraune Taille, roth⸗ 


[2219 


brauner Rock mit kleinen Streifen. Sprache: polniſch. J. 821/00. 


geben werden. 

Die Bedingungen ſind gegen 
koſtenfreie Geldeinſendung von 
0,50 Mk. von der Unterzeichneten 
u bezieben. Angebote ſind ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Pflaſterung 
Marienau“ verſehen, bes zu dem 
am Mittwoch, den 22. Auguſt 
d. J8., Vorm. 11 Uhr, ſtatt⸗ 
findenden Termine koſtenfrei 
einzuſenden. Die Zuschlag 

2 


An Dienſtag. 14. August d. J, 
Vorm. von 9 Uhr ab, 
werde ich auf dem 


Gute Rokoſchin 
bei Br. Stargard 
(wegen Verkauf des Gutes): 


a. 1 hocheleg. Saaleinrichtung 


beträgt 3 Wochen. x 4 . 
Sirihen, I 8. Auguſt 1900. dee el 1 Sopha 125. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ tieren, 3 Spiegel, 4 
Inſpektion I. 1,55/3,15, 1 & 2,20/2,85 
Größe, 3 Bronce⸗Eryſtali⸗ 
Sivonen, 2 a 30, 1 a 50 


Arbeiter Frans Stawski 


welcher am 16. Auguſt gerichtlich 
vernommen werden ſoll, wird ge⸗ 
beten, mir umgeh. ſeinen Aufent⸗ 
haltsort anzugeben. Ebenſo bitte 
ich den betreffenden Arbeitgeber, 
mir die Adreſſe des p. Stawski 
angeben zu wollen. 11755 


Julius Stenzel, 
Annaberg p. Melno. 


Wer, wie ich 


feinem anſtrengenden Berufe 
nachgehen ſoll und dabei von 
unerträgl. Leiden gepeinigt wird, 
22 Bp . — a 1 75 
roßen Dan errn 

1 r Herm, Braun, tiſche, 12 Spiegel, mit und 
5 led 22 ett mer 
’8 plagte mich bis edene S e Tone 
wipe > 83 2 Arm-, 7 Wand⸗ 


Kerzen, u. 12 Wandleuchter, 
b. 1 eiſernes Geldſpind, 1 
alter Danzig. Schrank, 
1 Parkwagen, 1 Schlitten, 
1 mahagoni Anrichttiſch, 
ausgeſtopfte Vögel, Gee 
wehre und Jagdzubehör, 
1 Jagdhund, 1 groß. Bett⸗ 
ſchrank, 1 nei 1 Pelzdecke, 
1 Pelzfußſack, 1 großen 
Kutſcher⸗Pelzkragen, eine 
Drehrolle, Koffer, Kinder⸗ 
wagen, Waſchgarnituren, 
Bajen, Teppiche, Bilder, 
Leute⸗Bettwäſche, 12 große 
Bettſtücke, 20 Kopftiſſen, 
Steppdecken, ſowie: 

c. 12 Sopha, 3 22 
nituren, 5 Sopha,, 12 ans 
derne Tiſche, 8 Waſchtoi⸗ 
letten, mit u. ohne Mar⸗ 
morplatten, 5 Spieltiſche, 
1 Schreibtiſch, 6 Nacht⸗ 


nervöſes Leiden: ſtarke Einge⸗ leuchter, 3 Stand und 
nommenheit des Kopfes verur- Wanduhren, 11 Bettge⸗ 
ſachte eine mich in meinem Be⸗ telle, mit u. ohne Sprung⸗ 
As 5 5 or [oor re 
n wäche. Der Magen war der⸗ env, 

sper ee - Halter, 10 verſchiedene 


art angegriffen, daß der geringſte 
Genuß von Speiſen genügte, 


Schränke, 12 Stehlampen 
um krampfhaftes Aufſtoßen und ele 


und vi andere Sachen 


ein unſägl. Angſtgefühl zu er⸗ mehr 
* a Sur ne rieft. öffentlich meiſtbietend orp Baar- 
ertheilte Verordn. des genann⸗ zahlung freiwillig verſteigern. 


ten Herrn fand ich die ſonſt 
überall vergeblich gat dau⸗ 
ernde und gründl. Hülfe und 
kann nur allen Nervenleidenden 
auf das Wärmſte empfehlen, ſich 
vertrauensvoll an Herrn Braun 

wenden. Heinrich Fröhmer, 


Pr.» Stargard, 
den 4. Auguſt 1900, 
‚Der r 


Zu der am Dienſtag, den 
5 8 
ugf. g. d. Brest Berl. Staats | werke zu den Mor aa ligen 

abn, Liegnis, Glogauerftr. 26. Pabnhof Pr. Stargard zu 


nutzung für die Käufer. 


er 


* N 


achten. 


— 


zu Marienwerder. 
1758] Kaufe am Mittwoch, 
den 15. Auguſt, Morgens 
10 Uhr, in Marienwerder an 
der Bahnhofsrampe, gute 2jähr., 
1jährige und Abſatzfüllen, laut 
ausgefüllten Deck⸗ und Füllen⸗ 
ſcheinen von Königlichen Hengſten 
ſtammend. Die Füllen müſſen 
edel und fehlerfrei ſein, guten 
Rücken und ganz geraden Gang 
haben; ſie werden ſofort abge⸗ 
nommen. v. Loga, 8 
Wichorſe bei Kl.⸗Czyſte. 


2022] Ein oder zwei eleg. 


Kutſchpferde 
geſucht, 5“ 5“, 6jährig. 
Karſcwig bei Marienwerber. 

2210] Eine hoch elegante, ältere 


Goldfuchsſtute 
(Reitpferd), iſt auf d. Dominium 
Zajonskowo bei Culmſee, zu 
verkaufen. Für einen leichteren 
Reiter noch Jahre lang zu ge]; 
brauchen. 


2 Füllen 
edler Raſſe, Hengſt und Stute, 
erſterer von Königl. Hengſt 
Gb ne bet Se 
Wunderlich, Gryzlin 
bei Jamielnik. [2202 


Zwei Füchſe 


2¹ e alt (Wallache), nach 
eee e 


Patriot, 

zwei Heugſtfohlen 

nach Tortuino und Kobolt, hat 

zum Verkauf 

J. Weisner, Wilhelmsmark 
bei Gruczno. 


Shmorzbranner Wallach 


Bertreter Herren 
Brenn.⸗Inſp., Vandsburg. 
Otto Borrmann, Dt.-Eylau. 


Enke 


8 Zoll gr., für ſchwerſtes Gewicht ei 
835 — 2 gut geritten, auch ſchon 1 én Gain Soar 3 
im Wagen gegangen, zu verkauf. i aunten tide 3 
1713] Oberleutnant Weber, haarigen Zucht 1 wielgeführte Nr. 22 
a Grabenſtr. 23. braune Hündin erbeten 
1810] 7 zweijährige und 4] 2. Feld firm zur Walde, Feld⸗ 
bier Monate alte und Waſſerjagd, jeiter Preis Du 
Fohlen 150 Mk. Ferner aus derſelben Re 
kauft w Aufgade der Zucht 3 acht Wochen alte Rum, 
aaa Welpen⸗Brauntiger. A, ten 
Dom UdL-Reutird,Kr.Konib] Wachner, Revierförſter, / Wobnd 
— — eee Forſthaus Fronau, Pot ca. Mk. 
Hochlrageude Kühe Orten BE eit 
2 e et 1 
kauft A. Henke, Graud enz, Hühnerhund Hamb: 
9769) Grüner Weg. braun, deutſch⸗kurzhaarig, im 2. 
2221] 8 balbjette, zur weiteren | Felde, jagdlich vorzüglich, verkft. 
Weidemaſt geeignete, zum Theil] Schreiber, Königl. Förſter, in gröf 
noch milchende Reihergrund b. Jwitz Weſtyr. konkurt 
Aühe Ein fermer 11921 Ne 
verkäuflich in ühner⸗ und Enteuhund al chew | 
Gr.⸗Maraunen ſt preiswerth abzugeben. — 
per Wartenburg Oſtpreußen. Braun, Förſter, — f 
1589] Rittergut Metgerben | Tautylle b. Strasburg Wer Fr. 221 
Oſtpr. hat aus jeiner he — 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ N Ora de a 
beerde wieder hervorragende in ich 
2 22 ſtahlbl. Dogge, Kundſch 
Stierkälber über "20 n, dle 
5 : groß, (Eliern 
abzugeben. Preis: eine Woche 86 und 84 Ctm), 9 Monate alt, h It 
alt Mk. und 1 Mk. Stallgeld, |jehr wachſam, auf Mann dreij., ditt 
für jede weitere Woche 7 Mart vorſt., habe wegzugshalber zu itt K 
Juttergelddd. verkaufen. Feſter Preis 75 Mk. ls 
Cieſielski, Adminiſtrator, Stal 
Oxiordshiredown- _Iaarzset» ver anietiaisto, ür. Sal 
Poſen. ift eil 
eine 
mit vol 
Sammbeerde Bernhardiner 
ca. 1½ jährig. 2 Hündinn. 1 Hund, — ufen. 
5 8 „4,20 Minortahühner datz: 
a oft, Telegrap rau 1 ae 
a Pl 1,5 Schweizer Saauenziegen Gi f 
er freihändige Verkauf der 
vorgilalic extividelten v 5010 Wa n N wl 
ingsböcke zu Taxpreiſen von 12 anziger Ho ieger eger 
paver mt. hat begonnen. Eliten Ale Thier ia und garantie N des 
. raſſeecht, verkaufe igſt oder eit 70 
vie geerde sebiett auf der cathe gegen Saladtoied aller | Phe 
deutichen Sandıw. Geiellichaft zu | Mt Walbemar Roited, Lederba 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num-| 2085]  Graudena. betrieben 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erjte} 1954] Wegen Nachzucht verk. Saber . 
Pretſe. ich meine braune, kurzh, im 3 Jabresu 
5 HE 8 ä Felde ſtehende, engl.⸗deutſche . dein 
0 rauſt. Io * 72 22 - 
1839) 70 zur Zucht geeignete e eee bat i Gi 
Kammwollmütter eine feine Naſe, steht. feſt und . 
ſowie 150 Stück ales h zu ent 32 Baur en iit 
alle er. j ' 
Kreuzungs⸗ und [he Offerten erb. an Förſter 1 
Kammwolllämmer Weinert, Forſth. Stiegswalde 
verkauft bei Damerau, Kr Culm. 5 7 
Wan, Bangerau bei og N 5 Sicht 
raudenz. 1 „ 4 ‘ 
Grundstücks- und went” 
kſhire⸗ Heerde] fee By sy 3 a 
need | Geschäfts-Verkäute. 72%" 
tad is | EEEEESE > ; 
Holland, ay Zelt 3 Ein im kath. Kirchdorfe allein. en 
Zuchtferkel Gaſthof mit ca.“ 
und ältere Zuchtthiere, von im⸗ saber u 
portirten Eltern abſtammend, wird zu kauf. od. zu pacht. fejnat wat aun 
abzugeben. [5778 | Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. zwar mit 


Nr. 2136 durch den Geſell. erl. des We 


2 

Ein Gajthof ; 
mit 15 bis 25 Morgen Land, 
wird mit Preisangabe zu kaufen 


2164] Schöne, ſelbſtgezogene 


Gaänſe 


verkäuflich. 
erte t Roggenhauſen. 


2211] Habe oder zu pachten geſucht. Meld, 
> briefl. mit der Auſſchr. Nr. 2137 
20 Gänſe buch den Geſelligen erbeten. ni 
zum Verkauf FT E Tt Ties) es ae ae 


Suche Beſitzung 
nicht unt. 320 Morg., m. e. vorläuf 
Anz. v. ca. 5—6000 Mt. u. ſpät 
Nachz, in Oſt⸗ od. Weſtpr. z. faul: 
Nur ausf. Meld. briefl. m. d. A 
ſchrift Nr. 2233 durch d. Geſ. er 


Beſitzer G. Radtke, Waitzenau. 
Junge Hähne 
ger Kehle 
Minna. Ichtnau, a 
ſtrometzto Wpr. 


verk. 
[dau 
bei 


errn 


Wr 


haben komplette transportable 


eldb 


„N = 4r so 
> Günſe⸗ Verkauf. de 
"Maciek: 6 Uhr Vormittags, Leſſen, 


Mittwoch, 10 Uhr, Graudenz. 


Bemerke noch, daß von jetzt ab Gänſe auf meinem Viehhofe in 
ulm, Bahnhofftr. Nr. 46, und in Marienwerder bei Gaſt⸗ 
. Herrn Moser, ſowie in Leſſen bei Gaſthofbeſitzer 
Nowatzki, bis auf Weiteres ſtets zu haben find. [2362 


A. Wittkowski, Sichbämler, Gulu. 
Zur Rüben campagne 


ahnanlagen 


äußerſt billig käuflich oder miethsweiſe abzugeben. 


a Indufelebahn-Werke, G. N 


Danzig, Sandgrube 27a. 


[2265 


Jeulſche Feld- u 


Ausführung 


Berfanf 
von Huhnenpfühlen! 


Der Termin zum Verkaufe 
ber Buhnenpfähle, den 15. Aug., 
iſt aufgehoben. 

Neuenburg. 
22081 Werichtsvollzieher. 


Obſtgarten 
von ſofort 77 verpachten. 
Offerten an die 12207 
Gutsverwaltung Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


Schneidiger Shnnrrbart! 


BE 


Wer dieſe ſchönſte Zierde 
eines jeden Mannes noch 
nicht beſitzt, der gebrauche 
meinen weltberühmten Bartbe⸗ 
förderungsbalſam 


„Kommelin‘., 


Der Erfolg garantiert in 
einigen Wochen. Preis pr. 
Doſe, Stärke I.: 2 Mark, Stärke 
II.: 3 Mark, in a ole ſtem 
Falle Stärke III.: 5 Mk. Porto 
20 Pf., Nachnahme 20 Pf. theurer. 
Kein Bartwuchsſchwindel, wie 
folgendes Anerkennungsſchreiben 
beweiſt. Ein Herr E. Laurenz, 
Jäger Kantine in Ortelsb., 
ſchreibt am 9. Juli 1900: „Das 
mir zugeſandte „Kommelin“ 
md bei mir ſchon in ſehr 
urzer Zeit gewirk . Ich er⸗ 
ſuche Sie, nunmehr noch eine 
Doſe Stärke II. mir zukommen 
du laſſen“ u. ſ. w. Jeder Sen⸗ 
ung wird eine Gebrauchsan⸗ 
weiſung beigelegt. Nur allein 
zu beziehen von Robort Hus- 

erg, Neuenrade Nr. 105, 
Weſtfal. Bei l Be⸗ 
trag zurück. 12120 

Ea. Brieftauben. [1068 

Best, g. Brieftauben, von ge⸗ 
teilten Eltern abſt., hat à 1 

ark abzugeben Rob. Franz, 


Bromberg, Albertſtraße 8. 


MobelfabrikS. Herrmann 


Graudenz, Kirchenstrasse 4. 


Anfertigung von Einzel-Möbeln 


und 


Wohnungs- Einrichtungen. 


Brautausstattungen. 


Kataloge, Entwürfe, Anschläge kostenlos. 


b. h. 


€ 


* 
richt. 
Kgl. Baugewerkſchule 
Dt.-Krone pr. 
Das Winterhalbjahr be⸗ 
ginnt am 20. Oktob. Meld. 
möglichſt eee Bro- B 
gramme koſtenlos. [3924 
Der Direktor. 


Handels = Schule 
zu Jauer i. Schl. 1. Mebri 
Kurſus: Ausb. f. d. kaufm. Beruf 
u. ſich. Erreich. d. Einj.⸗Freiw.⸗ 


Zeugn. 2. Fachwiſſenſch. Kurſus 
E (Dauer 1 Jahr) 
Schulanf, 9. Okt. Proſpekte durch 
schule. Aelteste u. grösste. 
1900 wieder hochpräm. 
Stubenmädchen, Jung. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
aus, Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſchaft. künnen jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 
Bethesda 


om 


Unter 


8154] Direktor &. Müller 
Buxtehude. Malerfach- ) 
Prosp. d. Dir. Eiserwag. 
Kinderfräulein, Stützen 

Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 

105, in 2⸗ bis Gmonatigem Kurſus 

ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 

Penjion. Proſpekte gratis. Herre 


5 Mutterhaus für Schweſtern vom 


17493 


gesammter 
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1883] Ein 8 Jahre gebraucht., 
leichtes, zweiſpänniges 


Roßz werk 
mit Dreſchkaſten 


verkauft J. Spichalsti in 
Kl.⸗Schönbrück bei Gre 
Schönbrück. 

2139] 2 neue Bettſtellen, 
nußbaum, mit großem Aufſatz, 
1 grüne Plüſchgarnitur, ge⸗ 
braucht, ein ſchwarzes, gut er⸗ 
haltenes Piauino, äußerſt fol. 
ebaut, ein 4“ Wagen, zwei 

Wagen, ein 2%“ Wagen, 
> 212" Wagen mit ſtarken 
chſen, beabſicht. fortgug3h. zu 
verkaufen. Frau H. Dahmer, 
Schoen ſee Wpr. 


2225] Ein gut erhaltenes 


abrrad 


ſteht billig zum Verkauf beim 
Gajtwirth Schitzig, Kgl.⸗Neu⸗ 
dorf, Kreis Brieſen, Weſtyr. 


Kiefern Bretter, 
Bohlen u.⸗Kantholz 


ſowie eichene, weißbuchene 
und birkene 2169 


Bretter und Bohlen 
in allen Dimenſionen, ſind in 
Schneidemühle Oſchekau bei 
Gr.⸗Gardienen Oſtpr. preiswerth 
abzugeben. 
Die Schneidemühlen⸗ 
Verwaltung. 


Prina Neis futternehl 
Gerſtenfutternehl 
Melaſſe⸗Viertreber 


offerirt franko all. Bahnſtatſonen 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Auf Wunſch 3 Monate Ziel. 


Verloren, Gefunden. 
2992] Am 9. d. Mts: hat ſich 


bei mir ein weißes 
Schwein (Borg 


eingefunden. Der Eigent 
kann es gegen Erſtattung der 
1 . age nehmen. 
a e, euzkrug 
b. Schloß Roggenhauſen. 


mer 


Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 


| gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 


kenpflege, Heimath u. geſich. Le- 
bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſionärinnen 
. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus- 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Verelns. 14369 


Fräulein und Mädchen 


welche zum 1. Oktober Stellungen 
bel vornehmen Herrſchaften als 
Stützen, Kinderfräulein, 
Jungfern, feineren Haus⸗ 
mädchen annehmen wollen, 
können, wenn ſie ſchon einige 
Vorkenntniſſe haben, in einem 
verkürzten Lehrkurſus vom 15. 
Auguſt bis 1. Oktober in unſerer 
Lehranſtalt dazu ansgebildet 
werden. Es ſind ſchon jetzt aus 
allen Theilen Deutſchlands jo 
viele offene Stellen angemeldet, 
daß wir den verkürzten Kurſus 
einlegen müſſen, um alles be- 
ſetzen zu können. Man oe ſich 
die Proſpekte gratis und franco 
von uns ſenden. [2015 
Der Vorſtannd 
des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins in 
Berlin, Wilhelmſtraße 10. 
Frau Erna Grauenhorſt, 
Vorſteherin. 


beldverkehr. 


Auf ein größeres Geſchäfts⸗ 
grundſtück eine 


erſte Hypothek 
von 36 Mille Mark 


eſucht. Feuerkaſſe 109 Mille. 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 2069 durch den Geſellg. erb. 


Auf eine gutgeb. Gaſtwirthſch. 
auf dem Dorfe werden von ſofort 
oder 1. September er. 


4064 Mark 


hinter 4738 Mk. zu cediren gef, 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1978 durch den Geſellg. erb. 


2000 Mark 


ſuche ich hinter Landſchaft auf 
mein ländl. Gut per 15. Auguſt 
oder 1. September cr. 3 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2273 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


4600 Mark 


50 0 Hypothek, innerhalb der 
ebäudefeuerverſicherung, ſofort 
zu cediren. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1941 
durch den Geſelligen erbeten. 


55000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder er auf 2 neue, ſtädt. 
Grundſtücke mögl. bald vonSelbſt⸗ 
darleihern geſucht. Offert. unt. 
M. 21 an die „Dirſchauer Ztg.“, 
Dirihau, erbeten. [7248 


30000 Mark 


im Ganzen oder getheilt, find 
um 1. Oktober d. Is., ev. auch 
rüher, unmittelbar hinter der 
Landſchaft, auf ein Gut, am 
liebſten in Weſtpreußen, zu ver⸗ 
leihen. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2174 durch 
den Geſelligen erbeten. [2174 


7: bis 8000 Mk. 


werden auf ein ländlich. Grund⸗ 
ſtück, 36 Morgen groß, zur erſten 
Stelle geſucht. 11960 
Goerigk, Notar 
in Strasburg Weſtpr. 


Beanerei-Theiluehmer, 


Der Beſitzer einer jungen aber 
ut gehenden Brauerei in Danzig 
ucht zum Ankauf des Grundſt. 

einen Kapitaliſten, 12- b. 15000 
Mk. als Comp. od. ſtill. Theiln. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2135 d. d. Geſelligen erbet. 


18 bis 20000 We 


A 5 % 12077 
nur hinter Landſchaft, unge⸗ 
theilt zu vergeben. Retourmarke. 

C. Petricuwsci, Thou. & 


erhalten joforr ges 
Geldſuchende eignete Angebote 
von A Schindler, Berlin SW. 
Wilbelmſtraße 134. (638 

Hypotheken-, Kredit⸗, Kapi⸗ 
tal⸗ und Darlehn⸗Suchende 
erhalten fof. geeign. Angebote. 
Wilh. Hirsch, Mannheim. 


Privatdarlehn 
ag diskret, 6% p.a., Ratenw. 
ückz. Anfr. find 60 Pf. Korreſp.⸗ 
Speſ. beizuf. Deutſche Leih⸗Kaſſe, 
Berlin W. 8, Maueritr. 431. 


kleirathen. 
J. Frl., T. geb. Eltern, v. Lde, 
kath., wirthſch. erz., brü., v. ang. 
Aeuß.ſtandesm. Ausſt., etw. Verm. 
w. e. Lebensgef. Selbſt. Herren 
woll, ihre Meld. briefl. m d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2251 a. den Ge}, jend. 
Annon. unberückſ. Distr. Ehrenſ.! 


Junger Mann 

32 Jahre alt, evang., Inhaber 
eines flottgehenden Möbel⸗Ge⸗ 
ſchäfts, Danseigenthiimer, wünſcht 
ſich mit einer jungen Dame im 
Alter von 20 bis 25 Jahren, 
evtl. junge Wittwe ohne Kinder, 
mit einem baaren Vermögen 
von 8⸗ bis 10000 Mart 


zu verheirathen. 

Ausführl. Meldungen, wenn 
möglich, Photographie, erbitte 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2217 
durch den Geſelligen. : 

Vermittler verbeten. Diseret. 
Ehrenſache. 

111 


Ce bensglück 


1 47 

Edelgeſ., ſtrebſ., dabei hei⸗ 
terer Kaufmann, der Holz⸗ u. 
Müblenbranche, 26 J. a., evgl., 
blond, 1,60 m gr., v. gewinnend. 
Erſcheinung, im Reg.⸗Bez. Brom⸗ 
berg, wünſcht ſich m. hübſch. ge). 
17+ bis 23jährigen, gleichgeſinnt. 


Dame zu verheirathen. 


Ernſtgem., nicht anonyme Zu⸗ 
ſchriften m. Angabe der Verhält⸗ 
niſſe u. Photogr., welche zurück⸗ 
geſandt wird, werd. unt. B. . 
2641 an G. L. Daube & Co., 
Berlin V. Servet. Ehrenſache. 
Streugſte Diskretion. [2259 

Tücht. u. ſtrebſ. Kaufmann, 26 
J. a., kath., ſeit 2 Jahren eigen. 
Kolonjalw.⸗ u. Delikateſſenholg., 
wünſcht ſich m. gut ſituirt. Dame 
mit etwas Vermögen zu 

verheirathen. 
Meld. m. Alters⸗ u. Vermögens⸗ 
angabe u. mögl. m. Bild werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2248 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein Mühlenguts beſitzer, 53 J. 
alt, evang., Ober⸗Leutn. a. D., 
Vater von fünf Kindern, v. den. 
vier erwachſen und aus dem 
dauſe find, eins Gymnaſiaſt, 
wünſcht ſich wieder zu 


verheirathen 

nachdem er ſeit 3 Jahr. Wittwer 
geweſen iſt. Gutswerth 75000 
Mark, außerdem Berm. 25 000 
Mk. Damen im Alter der 40er, 
mit ca. 
wollen Meldungen briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1743 d. d. Geſellig. 
einreichen. 

Oberinſpektor, aus gut. Fa⸗ 
milie, tücht. Landw., 33 3. alt, 
ev., dem es an paſſ. Damenbek. 
fehlt, ſucht auf die}. nicht mehr 
ungew. Wege eine Lebens ⸗Ge⸗ 
fährtin. Junge Damen, Wittw. 
nicht ausgeſchl., m. gut. Figur u. 
liebev. Charakter, wirthſch. erz., 
Alter 18—28 J., o. d. Vormünder, 
welche dieſ. Geſ. vollſt. Vertrauen 
ſchenken woll., werd. gebet., ihre 
Adr. unt. Klarleg. ihr. Verh. nebſt 
Bild u. Nr. 2034 durch d. rise 
einzuſend. Vermögen erwünſcht. 
Anonym unberückſichtigt. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 

Ein Pferdehändler (Wittwer, 
1 Kind), moj. Konf. i. Alter von 
30 Jahr., wünſcht eine 

Lebensgefährtin : 
in ziemlich demſelben Alter, mit 
einem Vermögen v. 4+ b. 5000 Mk. 
Wittwe nicht ausgeſchl. Meldg. 
mit Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1784 
durch den Geſelligen erbeten. 

Eingetret. Umſtände Ha . w 
ich mich bald. zu verheirath. 
Bin 38 Jahr alt, erg. Cink. ca. 
4000 Mk. Damen mit etw. Ver⸗ 
mög., jedoch nicht Hauptbeding., 
aber wirthſchaftl., vorzugsw. a. d. 
Lande erzog., woll. Meldg. mit 
Bild vertrauensv. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1434 d. d. Gesell einfend. 

500600 reiche 


Heiraths. argen, auch Bild, 
ſendet joj. z. Ausw. „Reform“ 


Saat roggen 


1. Abſaat Mk. 8,50 pro Centner, 


ſowie vorziigl. 


Winier-Rieveucoggen 


Abſaat, Mk. 7,50 pro Centner, 


beide Sorten qn gebaut, habe 
abzugeben. roben ſtehen zur 
Verfügung. 


M. Goldſtandt, Loebau Wpr. 


Herbſtrüben 


Stoppelrübenſamen verj.lange 
pro ½ Kilo 
(5 Ko. p. Nachn. 7,00) u. off. Sgat⸗ 
ſeuf, Lupinen 2c, egy 


oder runde & Mk. 0 


a tl wail on, Thorn. 


40000 Mk. Vermögen, V 


Kirfetumaldungen ® 


ca, 60- bis 80 jährig, ſchlanker Wuchs, möglichſt aſtfrei, nahe am 


ſchiffbaren Waſſer oder Bahn 


gelegen; oder kiefern und 


erlen (elſen) Rundholz, über 10 em (|) Durchm., 0,72 bis 1,65 


m lang, größeres Quantum zu kaufen geſucht. 


F. 101 Oderberg i. Mark 


Original 
kürzerer 


Stnarehead 
Weizen 


Ertrag 4600 kg à ha. 


Bewies besonders 
auch durch dies- 
Jährig. Ernte- 
ertrag seine 
relativ grosse! 
W interfestig- 
keit u. Wider- 
standsfähigk, 
gegen Lager- 
f ucht. 100 kg 
M. 27, 500 ke M. 
125, 1000 kg M. 
240 ab hier exkl. 
Sack gegen Nachn. 


Saatzuchtgut 


Piiffelhach -Apolda 


Telephon 52 u. 58. 


A. Kirsche. 
2 Tonner [2227 


Pelluſer Saatroggen 


p. Tonne 150 Mk., hat abzugeben 
Farchmin, Kl.⸗Czappeln 
bei Königl. Neudorf. 


Gelben Seuf 


empfiehlt zur Saat 1627 
Max Scherf, Graudenz. 


Probſteier Saatroggen 


u 150 Mk. pro Tonne in Käufers 
äcken offerirt Blyſinken, Poſt 
12168 


N 


Jablonowo. 


Zi Kaufen 


Gebrauchter, aber gut erhalt 
Ponny⸗ oder 
Jucker⸗Wagen 
auch Selbſtfahrer für Dame 
geſucht. Meldung. mit äußerſt. 
Preisangabe werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1309 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Kaufe ſchon jetzt 


Syeiſe⸗ und 
Fabrik⸗ Kartoffeln 


zur ſpäter. Lieferung zu höchſten 
Preiſen ab allen Stationen und 
gewähre auf Wunſch entſprechende 
orſchüſſe. 

Wolf Tilsiter, Bromberg. 
. 2752] Jeden Poſten 


Speile= u. Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft ab allen Bahn⸗ 
ſtationen 


dito Hansel, Bromberg. 


Wal d 


um Abholzen wird in 
töße zu kaufen geſucht. : 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Waldungen 


ſofort ſchlagbar, ſowie Wald⸗ 
güter jude für Ia. Kaſſa⸗ 
käufer. 17990 
Bernhard Karschny, 
Stettin. 


Repoſtorium 


fir n ered ſucht zu 
aufen gleich oder ſpäter. 
Offerten erbittet 11498 
Plonski, Siemon. 
Ein leichten, ein⸗ 
{1792 


[1611 


Fernſprecher 518 
Basqmoag 
josuepgaumoadaja% 


jeder 


Dom. 


Weſtpreußen. 
5313] 50 bis 100 Liter helle 


Lagerbiermalze 


t 
Seo erbeck, Brauereibeſitzer, 
Biſchofswerder. 


attofielu, Hew 
sige und Kenmmfcoh 


kauft S. Fabian, Bromberg 
Mittelſtraße 22. [226% 


Größere Poſten 12269 
Braugerfte 
Roggen 
Blauweizen 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Molt Tilsiter, Bromberg. 


[2230 


Eine gut erhaltene 
Scheune 


unter flachem Dach, ca. 100 Fuß 

He ee a Serenade an 
eldun 

A. Fuhrich, Strasburg, erbet. 


1 Gefl. Angebote an 
poſtlagernd erbeten. 


Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 

und gewähre auf Wunſch ent» 

ſprechende Baarvorſchüſſe. 8611 
Otto Wesche, Thorn III. 


Fiſche jeder Art u. Krebſe 
tauft und liefert Verſandfäſſer 
und Körbe. 16700 


Brom berger Verein für 
Fiſchverwerthung, 
E. G. m b. 87 


Graudenz. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, worin ſeit 10 
Jahren ein Kolonialw.⸗Geſch. 
mit gut. Erfolg betrieb. wurde, 
iſt zu vermieth. u. v. 1. Oktober 
d. Is. zu beziehen. [2128 
J. Pawskt, Schlachthofſtr. 19. 
nebſt 3 dazu gehör. 
Laden Stuben und Küche, 
Keller und Ställe, 1 400 8 K 
Vorkoſt⸗Geſchäft, Preis Mk., 
a. 1. Okt. zu bez. Graudenz, 
Culmerſtraße 53. A. Gieſe. 


85751 In meinem Neubau 
ſind noch 


Wohnungen 

von 4 b. 5 Zimmern, auf Wunſch 
auch 9 Zimmer mit Zubehör, 
Badeeinrichtung, Waflerleitung, 
Balkons und Garten, alles na 

neueſtem Syſtem eingerichtet, 
auf Wunſch werden Pferdeſtälle 
gebaut, zu vermieth. Schwerin⸗ 
ſtraße 13, neben der Lindenſtraße. 
Zu erfragen Nr. 9 bei Kawski. 


Ein Laden 
3 Stuben, Küche und 0 850 
vis-A-vis der Artillerie⸗Kaſerne, 
zu vermiethen. [21 
G. Rindt, Graudenz, 
Lindenſtraße 28. 


Läden. 


Große Geſchäftsräume, welche 
ſich für größere Geſchäfte, aber 
auch der vorzüglichen Lage wegen 
zur Konditorei und Kaffee eignen, 
ſind im Ganzen aber auch ge⸗ 
theilt zu vermiethen und vom 
1. Oktober d. 38. zu beziehen. 

Joh. Ofinsti, Graudenz, 

Marienwerderſtr. 4 


2 Balkonwohnungen 


2 große Zimmer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung, Waſchküche, Boden, Kell., 
ſchöne Ausſicht, habe zum 
1. Oktober zu vermieth. [6924 


Stein, 
Graudenz, Mauerſtraße 20, II. 

NB. Dieſes Haus iſt auch 
zu verkaufen. 

In Pr. Stargard Friſenr⸗ 
geſchäft Erforderniß. Laden 
m. anſtoß. Wohn., in d. fr. e. Friſ.⸗ 
Gesch. m. Glück betr. w., a. ju and. 
Gejch. geeig., in n. Nähe d. Markts 


bel., per 1. Okt. z. v. Lautner, 
Pr.⸗Stargard, Kirchenſtraße 6. 


Culm a. W. 


Laden mit Wohnung in 
beſter Geſchäftslage, Markt⸗Ecke, 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. : 1693 

L. Jvoſt, Konditor. 


Dirschau. 


Swei Läden 


mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
ꝛc., im eleg. Neub., f. ff. Friſeur⸗ 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
groß. Wohn. z. Kondit geeign., gute 
mel. Resten i. d. Nähe d. oat a 
mehr. Reſtaur., Hotels, Gaſth., & 
1. Juli ev. auch früh. zu verm. 
4304] Pruszynski, Dirſchau. 


Bromberg. 


Großer heller Laden 


in Bromberg, Wilhelmſtraße 11, 
37½ m lang, ca. 230 qm groß, 
vom 1. 10 cr. ſehr preiswerth zu 
vermiethen eventl. Nebenräume 
zu haben. Näheres daſelbſt beim 
Schloſſermſtr. Lüneberg. [1000 
Gnesen. 


—— 2 ——— 
8165] In einer Garniſonſtadl 
der roving Poſen, mit 


verkehrsſtraße 


ein Eckladen 


mit 3 Schaufenſtern und 2 Ein, 
gängen, auch Wohnung, in wel 
ſeit 10 Jahren ein Kolonialw 
Wein⸗ und Delikateßwaarengeſch 
mit großartigem Erfolge betrieh 
worden, vom April 190) 
eventuell vom 1. Oktober, ii 
8 eee us eign. 9 
einer günſtig. Lage 
beſonders für Anfänger. Offer 
erbitte unter R. 
Gneſen. 


finden liebevolle Aub 


Lane cp 
Bromberg, Schleiniperſtr. Nr. 


ca. 
22000 Einwohn,, iit an d. Haupt 
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12. Auguſt 1900. 


gebote an Teams e u 2 = a — ns 
ten 16. Korti.] And eigener Kraft. [Magdr, verb. 

offeln Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 

inſch ent⸗ Nach einigen Augenblicken der Ueberlegung begann der 

iſſe. 8611 

en III. Deines Vaters ein unerwartetes Eutgegen⸗ 


ommen gefunden habe und daß mir Herr Julius Leupold 
2 : entworfenen Plan mitgetheilt hat, wie 


inen von ihm ſelbſt 5 0 
A leicht und für beide Theile befriedigend die Zahlung der 
a Brandenberg belaſtenden großen Hypothek bewirkt werden 
kaun. Leupold iſt ein ſehr reicher Mann, aber faſt ebenſo 


uſtizrath: „Ich habe Dir ſchon geſtern geſagt, daß ich bei dem 
. 


Kaspar reich wie er, ift ſeine Tochter durch = großväterliches 
46700 Erbtheil, welches nicht unter ſeiner Verwaltung ſteht, 
1 für ondern für das ich nach dem Teſtament des längſt ver⸗ 
). 9 torbenen Großvaters zum Kurator und Vormund des 
king jungen Mädchens mit faſt unbeſchränkter Machtbefugniß 


FR zeingejegt worden bin. Leupold hat ſchon ſeit längerer Zeit 


den Plan einer Verbindung zwiſchen Dir und ſeiner Tochter 
entworfen, er hat darüber auch mit Deinem Vater unter⸗ 
— handelt, der ihm erklärt hat, er ſelbſt werde eine ſolche 
Verbindung gern ſehen, aber er fürchte, Deine tiefeinge⸗ 
en wurzelten ariſtokratiſchen Vorurtheile würden ſie unmöglich 
in ec. machen. Bei meiner letzten Unterredung mit Leupold kam 
. dieſer auf ſeinen Vorſchlag zurück. Er ſetzte mir ausein⸗ 
1. Oktober ander, daß ich als Vormund das Recht habe, die große, 
2128 auf der Herrſchaft Brandenberg ruhende Hypothek für feine 
n Tochter anzukaufen, wenn dieſe durch die Verbindung mit 
= uche Dir die Mitbeſitzerin der Herrſchaft werde. Dieſe Ver⸗ 
net ſich z. bindung fet daher für alle Theile wünſchenswertg, ihm 
3 me, mache fie es möglich, das bedeutende Kapital zurückzuer⸗ 
lee halten, das er für ſein Geſchäft vortheilhaft verwenden 
3 könne; Deinem Vater und Dir ſichere ſie den Beſitz der Herr⸗ 
Neubau ſchaft Brandenberg und feiner Tochter verſpreche fie eine 
glückliche Ehe. Er wiſſe durch zuverläſſige Mittheilungen, 
en daß Du ein vortrefflicher junger Mann ſeiſt. Er fügte 
ee hinzu, er fet überzeugt, Du würdeſt Deine ariſtokratiſchen 
ſerleitung. Vorurtheile ſicherlich leicht überwinden, wenn Du nur ſeine 
alles na Tochter erſt geſehen hätteſt.“ 
noe oe „Ein Mujtervater, der mit dem re feiner Tochter 
8 ſpekulirt, um das Geld für ſeine Börſenſpekul ationen zu 
idenſtraße. gewinnen,“ fiel Wolfgang bitter höhniſch ein. 
Kaws ki. Der Juſtizrath zuckte die Achſeln. „Leupold iſt in erſter 
n Linie Geſchäftsmann,“ ſagte er, ohne dabei indeſſen Wolf, 
Aubehö gang anzuſehen. „Dieſe Spekulation ift noch keine von 
je Kaſerne, feinen ſchlechteſten. Ich bin der Ueberzeugung, daß es für 
0 12170 Dich und für mein reizendes Klärchen kein größeres Glück 
15 geben könnte, als wenn Eure Herzen ſich fänden. Du, 
- Wolfgang, und fie — ihr beide fteht dem Herzen des alten 
t. Junggeſellen am nächſten. Ich habe Klärchens Mutter auf 
welche m Sterbebett verſprochen, wie ein Vater über das Kind 
üfte, aber zu wachen, ich konnte meinen Liebling nicht der Gefahr 


ausſetzen, an Dich 


. fein Herz zu verlieren, um vielleicht 
durch Deinen Adelsſtolz unglücklich zu werden. 


Ich hegte 


zage wegen 
ffee eignen, 


en immer im Geheimen die Hoffnung, das Leben ſelbſt werde 
beziehen. Dich von Deinen ariſtokratiſchen Vorurtheilen kuriren.“ — 
audenz, Wolfgang unterbrach ihn: mit gerunzelter Stirn ſagte 
1. 4. er: „Und jetzt meinſt Du, fet ich tief genug gedemüthigt, 


um den Stolz auf mein Geſchlecht, den Du ein ariſtokrati⸗ 
„ ſches Vorurtheil neunft, gänzlich verloren zu haben. Nein, 
Onkel, Du kennſt mich doch noch wenig, wenn Du meinſt, 


tungen 


he, Waſſer⸗ 


oden, Kell. ich fet fähig, über eine ſolche umuthung auch nur ernſtlich 
pe 10024 nachzudenken. Eine Ehrloſigkeit wäre es, wollte ich, der 
* verarmte, mit Schande bedrohte Edelmann ohne Liebe im 
raße 20, II. Herzen werben um die Hand eines reichen Mädchens. Ja, 
s tit auch liebte ich ſelbſt Dein reizendes Klärchen, ich würde dennoch 
eien nicht um ihre Hand werben. Ehrlos iſt der Mann, der 
Pie 1 ſich dem Reichthum verkauft.“ 
fr. e. Friſ.⸗ „Dann iſt allerdings jedes fernere Wort verſchwendet. 
„a. zu and. Darf ich erfahren, was Du beſchloſſen haſt?“ 
on 17 5 5 „Ich werde alles, was ich beſitze, opfern, um den Namen 
ſenſtraße 6, meines Vaters rein zu halten vor jeder Schmach; ich bitte 
W. Dich daher, mein Vermögen, ſo ſchnell dies möglich iſt, 

. flüſſig zu machen, damit Herminens Erbtheil ausgezahlt 
uns. My werden kann. Für die Herrſchaft Brandenberg werde ich 
ee 5 eet einen Käufer ſuchen und finden, da ich für mich nichts vers 
11693 lange als die Auszahlung der Leupoldſchen Hypothek. Ich 
ditor. j werde als Bettler dies Schloß verlaſſen, werde meinen 
Lue Abſchied nehmen und mir einen Dienſt als Inſpektor auf 
ment irgend einem größeren Landgut ſuchen.“ 
iden „Und Deine Mutter?“ 

„„Sie billigt meinen Beſchluß. Sie wird kümmerlich von 

n., Waſſerl. ihrer kleinen Rente leben, aber doch glücklich fein, wenn 


ff. Irſſeur, kein Flecken auf dem Namen Brandt von Brandenberg 


., evtl. mit haftet. Bald hoffe i 1 
. viel erwerben, um 

2650 a Pas zu fen) ch ſoviel zu er 8 ſie unter⸗ 

8, Gaſth. z. er Juſtizrath war wieder aufgeſprungen, wieder gin 

5 eae, er mit weiten Schritten im Zimmer auf und nieder, ole 

r gang durfte es nicht ſehen, daß fein der Thränen unge⸗ 

g. wohntes Auge feucht geworden war. Er ſchritt lange hin 


2 und her, dann blieb er vor Wolfgang ſtehen, legte dieſem 

2 Mit Hand auf die Schulter und fanter 2 bijt ein unver⸗ 

0 am g1 5 beſſerlicher Thor, aber ein prächtiger, edelherziger Menſch. 

eee e Oe ee Be cee a ae 

r als früher. Ge einen W̃ i i 

aſelbſt h aus eigener Kraft bahnen eg, Du wirſt ihn Dir 
* 


ein 
berg. [10005 
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* 

Die eleganteſte Villa in der eleganten Thiergartenſtraße 
beſaß der Freiherr Adalbert Brandt von Brandenberg. Er 
bewohnte die mit faſt fürſtlichem Luxus ausgeſtattete große 
Villa allein mit ſeiner großen Dienerſchaft. Er lebte auf 
großem Fuße, aber den Werth des Geldes kannte er ſehr 
genau. Wie ſein Vater und Großvater vor ihm, rechnete 
er. Wenn er auch für ſein Leben viele Tauſende jährlich 
anſtandslos verausgabte, ſo ließ er ſich doch nie auf ein 
Geſchäft ein, bei dem nicht ein ſicherer Gewinn in Ausſicht 
Be Er ſelbſt beſuchte die Börſe niemals, das perſön⸗ 
iche Börſenſpiel . ſeinem ſtark ausgeprägten 
ariſtokratiſchen Bewußtſein, aber er ſtand mit allen Birjen- 


kt b , he 11 
dan eta, flürſten in fteter, lebhafter Geſchäfts verbindung. Der Freis 
age we ef herr Adalbert verſchmähte es ſogar nicht, mit ſolchen Ban⸗ 
401 12 tat kiers, deren Ruf nicht grade der reinfte war, faſt freundſchaft⸗ 


lich zu verkehren, ſolange die Berbindung mit ihnen feinen 
ee Gejcyijtsinterejje entſprach; er zögerte deshalb auch nicht, 
N den Beſuch des Herrn Julius Leupold anzunehmen, als 


here Ni ſaß, gemeldet wurde. 


den Diener, und ſorgen Sie dafür, daß noch 
für ihn aufgedeckt werde.“ Er ließ ſich bei ſeinem Frühſtück 
nicht ſtören und begrüßte Leupold, am Speiſetiſch ſitzend, 
in ungenirter Weiſe mit dem Zuruf: „Willkommen, Freund 
Leupold. Sie kommen grade zur rechten Zeit, um mit mir 
zu frühſtücken. Ich kann 
den Kaviar empfehlen. 
Sie mir.“ 


widerte den vertraulichen Gruß des jungen Mannes nur 
durch eine leichte, durchaus nicht demuthvolle Verbeugung. 
Er zog ſich einen Stuhl an den Speiſetiſch und ſetzte ſich 
zu dem Baron. 
leichthin, „aber ein Glas Wein will ich trinken. 
mir den Kopf nicht ſchwer machen, ich brauche ihn heute 
für einige beſonders wichtige Geſchäfte, und deshalb komme 
ich auch ſchon ſo früh zu Ihnen, auf die Gefahr hin, Sie 
beim Frühſtück zu ſtören.“ 


leihe; ich hoffe, es iſt Ihnen gelungen, für uns eine Be⸗ 
theiligung zu erzielen?“ 


zwei davon will ich Ihnen abtreten, kann dies aber nur 
thun, wenn Sie auf ein anderes, für Sie ſehr vortheil⸗ 
haftes Geſchäft eingehen wollen, das ich Ihnen vorſchlagen 
werde.“ 


forſchenden Blick an, ein Lächeln ſpielte um ſeinen Mund, 
als er etwas ſpöttiſch fragte: „Zu einem für mich ſehr vor⸗ 
theilhaften, aber auch ſichern Geſchäft, das aber wohl jeden⸗ 


miderte Leupold rauh; „jedenſalls hatte ich keinen Anlaß, 
Ihnen ein Geſchäft vorzuſchlagen, wenn es nicht auch mir 
Vortheil brächte.“ 


Ihnen dafür. Schlagen Sie mir Ihr Geſchäft vor, Sie 
wiſſen, ich bin zu einem ſolchen ſtets bereit, wenn es ſicher 
und zugleich vortheilhaft iſt.“ 


Vetter, der Freiherr Karl Brandt von Brandenberg, vor 
einigen Tagen geſtorben iſt.“ 


„Ich weiß es; was hat aber der Tod meines Vetters Räthſel⸗Ecke — Diesen. ert. 
mit Ihrem Geſchäft zu thun?“ fragte Freiherr Adalbert 1840 Bilder⸗Nathpſel. 


aufhorchend. 


Geſchäftsverbindung geſtanden, er hat in großartigſter Weiſe, 
aber ſtets unglücklich, ſpekulirt. Nach und nach hatte ich 
ihm nicht weniger als 900 000 Mark zur Deckung ſeiner 


ihm dieſer eines Morgens, während er grade beim Frühſtück 


äußerte dieſes gegen Julius Leupold, der aber zuckte üb 
ein ſolches Bedenken nur lächelnd die Achſeln. ® . 

„Ich bewundere zwar Ihr nobles Bartgefühl“, fagte er 
ſpöttiſch, „kann es aber nicht recht begreifen. Wird Ihr 
Herr Vetter, der Erbe der verſchuldeten Herrſchaft, beſſer 
daran ſein, wenn ich ſie in der Subhaſtation erſtehe? Sie 
können gegen ihn Milde walten laſſen, ich kaun es nicht, 
nachdem er einen Vermittelungsvorſchlag ſchroff zurück⸗ 
gewieſen hat, den ich ihm durch den Juſtizrath Frühberg 
habe machen laſſen. Ich bin gezwungen, ihn durch die 
Drohung, daß ich den widerrechtlichen Verkauf des Waldes 
durch ſeinen Vater zur Anzeige bringe, zu nöthigen, daß 
er aus ſeinem Privatvermögen mich für meinen Verluſt 
entſchädige, wenn er nicht das Andenken ſeines Vaters mit 
Schmach bedecken will. Sie können über dieſen Waldverkauf 
fortſehen. Sie erweiſen alſo dem jungen Mann eine Wohl⸗ 
that, wenn Sie Ihre Bedenken ſchwinden laſſen.“ 

Er unterbrach ſich, ein Diener trat in das Zimmer und 
überreichte dem Freiherrn eine Viſitenkarte. Freiherr 
Adalbert las: Wolfgang, Freiherr Brand von Brandenderg. 
Wie elektriſirt ſprang er von ſeinem Seſſel auf. „Der Wolf 
in der Fabel!“ rief er erregt. „Der Vetter Wolfgang ſelbſt; 
er kommt wie gerufen. Aber er darf nicht ahnen, daß ich 
mit Ihnen in Verbindung ſtehe, Freund Leupold. Führen 
Sie den Herrn in den Empfangsſalon, Jean. Sie aber, 
Freund Leupold, müſſen hier bleiben und mich erwarten, 
hoffentlich werde ich Ihnen nach der Unterredung mit 
dem Vetter Ihrem Vorſchlage günſtige Mittheilungen 
machen können.“ (F. f.) 


„Führen Sie den Herrn hierher, befahl er dem melden 
ein Gedeck 


Ihnen die Auſtern und auch 
Bitte, ſetzen Sie ſich und helfen 


Leupold, ein älterer Herr von faſt ſechzig Jahren, er⸗ 


„Gefrühſtückt habe ich ſchon,“ ſagte er 
Ich mag 


„Sie kommen jedenfalls wegen der neuen ruſſiſchen An⸗ 


„Für mich ja, aber leider nur von vier Millionen Mark; 


Der Freiherr Adalbert ſchaute Herrn Leupold mit einem 


Verſchiedenes. 

— Einen hübſchen Beweis kindlicher Autheilnahme 

an dem Ergehen der ins Feld rückenden Mannſchaften 
bildet die Spende eines kleinen Mädchens aus Flensburg an 
die oſtaſiatiſche Sanitätskompagnie. Die Kleine ſandte den 
Offizieren und Mannſchaften unmittelbar vor der Abfahrt einen 
großen Korb mit 255 Sträußchen, die ſämmtlich einen Papier⸗ 
ſtreifen mit der Aufſchrift: „Gott behüte Dich!“ zeigten. 
Jeder der Kompagnie-Angehörigen ſteckte ein Sträußchen an bie 
Bruſt. Der Kommandeur, Rittmeiſter von Gabain, ſandte den 
unbekannten Kleinen durch die Zeitungen mit folgenden Worten 
ſeinen Dank: „Dem kleinen Mädchen, das der nach China 
gehenden Sanitätskompagnie 255 Sträußchen verehrt hat, im 
Namen der Kompagnie herzlichen Dank.“ 


falls für Sie noch vortheilhafter als für mich ſein ſoll?“ 
„Das kann Ihnen wohl ziemlich gleichgültig fein,” er⸗ 


„Sie ſind mehr offenherzig als höflich; aber ich danke 


„Beides iſt der Fall. Sie wiſſen, daß Ihr entfernter 


„Sehr viel. Ich habe lange mit dem Freiherrnein reger 


Verluſte gegeben, ſelbſtverſtändlich gegen hypothekariſche 
Eintragung dieſer Summe auf die Herrſchaft Brandenberg.“ 
„Auch davon habe ich gehört. Sie haben die Thorheit 
meines armen Vetters ſcharf ausgebeutet, Herr Leupold!“ 
„Er hat ſpekulirt und verloren, ſein Schickſal hat er 
lediglich ſich ſelbſt zuzuſchreiben. Er hat im Gegentheil 
als ein Schurke und Betrüger gegen mich gehandelt.“ 
„Bedenken Sie, daß Sie von meinem Vetter ſprechen!“ 
„Der aber trotzdem in ſeinen letzten Tagen zu einem 


Schuft und Betrüger geworden iſt!“ entgegnete Leupold — — 
ae og i ges b Zahlenräthſel. 


heftig. „Der Verkauf os Waldes, den er er 135) Be 

ftellung einer Hypothek mir mit verpfändet hatte, iſt nicht lume, 

mehr und nicht weniger als ein Betrug. Verletzt Sie in- Stab i e Gerätd, 
deſſen der Ausdruck, Herr Baron, dann mag er unerörtert 4 drückendes Gefühl, 
bleiben, die SE tas ich Ihnen mittheilen, er 5 5 4 1 deutſcher Dichter. 
ſie berührt das Geſchäft, das ich Ihnen vorſchlagen will, CEE a 

ich durfte fie als reeller Mann nicht verſchweigen. Ich 772 Worte Atroſtichen 


komme zu Ihnen, um Ihnen vorzuſchlagen, daß Sie mir 
meine Hypothek mit 90 000 Mark abkaufen.“ 

„Mit der vollen Summe, obgleich Sie ſelbſt ſagen, daß 
ein mitverpfändeter Wald widerrechtlich verkauft worden 
iſt? Wo bleibt da das Geſchäft!“ 

„Die Herrſchaft Brandenberg iſt für einen Mann, der 
das nöthige Kapital beſitzt, reichlich mindeſtens 800 000 
Thaler, vielleicht ſogar eine Million werth, ſie iſt im ganzen 
durch bie Landſchaft und durch meine Hypothet mit 600 000 
Thalern belaſtet, alſo mit 200 000 unter dem Werth. Rechnen 
Sie 60 000 Thaler ab, die der Freiherr für den verkauften 
Wald empfangen hat und 6000 Thaler, die als Reugeld 
gezahlt werden müſſen, um den wahnſinnigen Verkauf rück⸗ 

ängig zu machen, ſo bleibt doch für den Käufer der Herr⸗ 
Patt, der dieſe in der Subhaſtation für den Preis der 
Hypothek, 600 000 Thaler, erſteht, immer noch ein Gewinn 
von mindeftens 140 000 Thaler. Es wird fic) bei der 
Subhaſtation kein Bieter finden, die Güter müſſen daher 
dem Beſitzer der zweiten, dritten bezw. vierten Hypothek, 
das heißt: mir oder, wenn Sie meine Hypothek mir ab⸗ 
kaufen, Ihnen für den Preis von 600 000 Thaler zufallen, 


Bier, Vater, Elle, Wald, Iris, Ar, Land, Mund, Ring 
fap durch das Hinzufügen von je 2 Schriftzeichen als Vorjilbe 
n andere Worte zu verwandeln und diejelben fo zu ordnen, daß 
die Anfangsbuchſtaben der neuen Worte, von vben nach unten 
geleſen, den Namen eines hohen deutſchen Staatsmannes nennen. 


137) Verwandlungs⸗ bezw. Umſtellungs⸗Räthſel. 
Die Worte 
Alma, Nelke, Nester, Niere, Neumark, Norden, Reis, 
Rhone, Salbe, Sauge 

verwandle durch Umſtellung der Schriftzeichen in andere Worte 
von folgender Bedeutung (aber in anderer Reihenfolge): Ruhe⸗ 
zeit, Körperteile, Naturerſcheinung, Stadt in der Schweiz, Neben» 

uß der Elbe, Nachkomme, Ziegengattung, Himmelskörper, deutiche 
Kolonie, weiblicher Rufname und ordne die Worte fo, daß die 
Anfangsbuchſtaben von oben nach unten geleſen einen hohen 
Reichsbeamten nennen, auf deſſen Veranlaſſung kürzlich weſentliche 
Neuerungen und Erleichterungen eingeführt worden ſind. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 181. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 129: Ueberhandnahme des Bauſchwindels. 
Zahlenräthſel Nr. 130: 


keinesfalls liegt bei dem Ankauf einer Hypothek für 900 000 Malacttina 
Mark für Sie die geringſte Gefahr vor.“ Aſien 
„Weshalb wollen Sie denn aber nicht ſelbſt den Vortheil ea 
wahrnehmen, der Ihnen ſicher ſcheint, wenn Sie die Herr⸗ u 
ſchaft in der Subhaftation für 600000 Thaler erſtehen?“ Sinai 
900 000 Mark baar in einigen Tagen find mir werth- Tanne 
voller als vielleicht 1½ Millionen Mark und mehr in ie 


einigen Jahren; fo lange aber würde es wahrſcheinlich 
dauern, ehe es gelingen würde, die Herrſchaft wieder mit 
Vortheil zu verkaufen. Ich brauche grade jetzt das baare 
Geld zu einer Betheiligung an der ruſſiſchen Anleihe. 

Der Freiherr Adalbert hatte ſchon längſt Meſſer und 
Gabel beiſeite gelegt; der Vorſchlag des Herrn Julius 
Leupold beſchäftigte ihn ſo ſehr, daß er ſelbſt das delikate 
Frühſtück vernachläſſigte. Er hatte den Kopf auf die Hand 
geſtützt und ſchaute mit ſtarrem Blick vor ſich nieder. 
Leupolds Anerbieten war außerordentlich verlockend. Er 
hatte ſchon oft den Wunſch gehegt, das der ältern Branden⸗ 
bergſchen Linie angehörige Stammgut zu beſitzen, jetzt bot 
ſich — die Gelegenheit, es für einen nicht zu theuren 
Preis zu erwerben. Das ihm vorgeſchlagene Geſchäft war 
in der That durchaus ſicher und ſtellte einen großen Gewinn 
in Ausſicht, aber doch widerſtrebte es m: Er war in 
Geldangelegenheiten garnicht ſonderlich peinlich oder zart⸗ 
fühlend, aber ſich zu bereichern auf Koſten des verarmten 
Vetters, dieſen durch eine Subhaſtation aus der alten 
Stammherrſchaft zu vertreiben, widerſtand ihm doch; er 


Alpen. 
Dreiſilbige Charade Nr. 131: Waffen — Schmied. Waffen⸗ 


mied. 
Kapſelräthſel Nr. 132: Mohn, Mine, Fluß, Bein, Paß karte, 
Kleid, d Auprall, Irene, ar. — Ohne a tein Preis 
Zweiſilbiges Ergänzungsräthſel Nr. 133: Grau, Enz. — 
Graudenz. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Tentral⸗Hotels aus. 


@rossies Erstes Hotel Deutschlands. 


Central ⸗Hotel, Berlin, 
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Maschinentabrik A. Horstmann 
Preussisch - Stargard. 


Dampfdresch- 
maschinen 


hervorragende Leistungen, 
geringer Kraftverbrauch. 


Lokomobilen 


geringer Kohlenverbrauch, 
grösste Dauerhaftigkeit. 


Zu ei emma “Bg ö Dampfkessel. 


Wirklich vortheilhaftes Cigarrenangebot. 
1 i einen e 


Große u. volle Cigarre, wie Abbildung, 10 om lang Sumatradecke, gemiſchte Einlage 

ge brennend u. ſchm bed 2X50 gepackt in ſchöne Klappkiſtchen, perjenbe 00 IS für 1150 

franto pr. Nachnahme. Bei vorheriger Geldeinſendung nur 11 Mk. franko. Auf Wunſch 

— Muſter anderer guter Cigarren und Cigarretten gratis beigefügt. Garantie für 
reellſte W S oder Umtauſch. [9371 

okora, Cigarrenfabrik, Neuſtadt Weſtpr. Nr. 164 a bei Danzig. 


Arbeitskraft, Zeit yk Geld 


— 7 man bei Verwendung des neuesten Kompnick’schen 


N Zweischaarpfluges ag 


mit Coulissenstellung und ke 
Einzig in seiner Art und gesetzlich geschützt. 


E wet nen „Fusch Sarris“ | 
Mähmaſchinen 


als: 


Gras-, Klee⸗ und Getreide, 


Die Pflüge Viele Leichtester Gang! . = 
werden aui Probe Ne ul enge "Hein Verstopfen mäher und Selbſtbinder, 
gegeben! n sent Schleifapparate, 


gedieg. Ausführung! 


Hat nur eine durch- 
gehende Achse. 


ee: und Hollingsworth⸗ Rechen 


Ganz aus Stahl und 
zäh. Eisen hergestellt. 


4 Alle komplizierten empfiehlt, ſoweit der Vorrath reicht, {8126 
en Pre ‘bald Klapneig werd ‚die es 
apprig werden, 
one ee E. Drewitz, Thorn 
aher 
Billigste Preise! grösste Dauer- — gear. 1842 — — gear. 1842 — 
CCC ˙ TEST REITER 


haftigkeit! 


Einschaarige Stahlpflüge in unübertroffener Austührung und Leichtzügigkeit, } 
ferner: drei- und vierschaarige Saatpflüge, Eggen, Kriimmer, Grubber, Walzen, 
Drillmaschinen, Rosswerke, Dreschmaschinen, Häckselmaschinen etc. ete. 


Elbinger Maschinenfabrik N Homnick °° ine ige e 
Maschinenbauanstalt, Eisengiesserei und Dampfkesselfabrik 


Specialabtheilung für landwirthschaftliche Geräthe. 
IIlustrirte Preisliste 2 Beste Zeugnisse. 


Gohleuiduraert 


Hugo Nieckau, 
D.:Eplau 1838 


offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 
zeitgemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zus 

geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 

werden Vergünſtigung. gewährt 


Echt 
ſilberne 


=D Remontvir + Uhren, 
1 utes 


Zus nr md ES 


ler Beug alle Anrh- 
I = Sorten Paffn. Dach 
G. Peting’s wwe, Thorn, Gerechteſtraße falz zie el 


„Marienquelle‘“ 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung. 
(Kiftenverfand nach allen Stationen.) 

Wiederverkäufer Vorzugsbedingungenl 

SF Man verlange Proſpekt. DB 

— Brunnen-Berwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


11098 


beſtes und er Bedachungs⸗ 
material, empfiehl 


51 He Ackermann, 


Berger's 


Germania- 


EEE 
EU 
2 
N 


Fabrik: Oacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Akt.-Ges. 
GRAUDENZ 


7 an 
"MAX ELB Zoe N 
IDRESDENG 2, 
ur Be reitung 
dei besten 


; Tafel-&Einmache 
i ssigs. 


Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig, 


Eberhard, Brombers 


2 Eifengieherel, Maidjinenban-Ynftalt = * 
und Dampfteſſelfabrik. Pa 


Moderne Dampfnaſchinen « 


4 Eins, Zwei⸗ u. Dreicylinder⸗ 2 
Maſchinen liegender und _ ty 


E 6 uvis, 
chines, ſtarkes Gehäuse, deutſch. 
eichsſtempel, 2 echte Goldränd . 
Emaille⸗Zifferblatt, a 10, 50, 
Dieſelbe mit 2 ech ſilbern. 
Kapſeln, 10 kubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
find wirkl. gut abgezogen u. 


ſtehender —— 
mitu. ohne Kondenſation. 


Dampfkeſſel 


in jeder Größe und nach 
% verſchiedenen Syſtemen. 


Al’estragon, aux finesherbes, 
I1Mk.25PL INE. 50 PT. 


genau eres r ee empfiehlt als Spezialität Brennerei-Anlagen, In Grandens echt 88 
eelle, Zjährig riftli 
e ce se Tiefkulturpllüge eker! von Rothehans“ Sigel lag ae Gaebel Sohne, 


. R.-Patent. . 
* - . ET a 
kurrenz - ig ee y 
am 16. u. op- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 


haus bei Driburg 
i Westf üb etwe Ueber 8500 Fe 


pe Lokomobilen os 300 PS 


schen Fabriken. 
Der Sieger von beste und sparsamste Betriebskraft. 


Rothehaus geht 
Verkauft: 
——— = eee =e 


Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 
Richard Roehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 


jofort zu rid, ſomit Bestellung 
ei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 12419 
& retschmer, 
Uhren, Reiten: u. Goldwaaren 
en £ „Berlin, 
Neue Fenigitrane 4G. 
Reelle und wirklich billige | 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
nud Wiederverkäufer. 


Herrmann Schauffler. 
Ausserd. Engros- Lager bei: 
A. Fast, Danzig. 


u ‚Fahr- 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 


re mention Barren pues. a Eee Tu eee räder 
eines Hebels eben sowie bei unserm NormalpflugeCorrec 
— n 0 Aor Ce: 1896: 646 Lok. a, 
W ar Pp 5 L orrec 1897: 845 > 
ittel zum a 
def D. R.-Patent. 1898: 1263 > x 
ee acer — a W.kessel ¢ Co, 


1899: 1449 > 


ug mit Diffe- 


artes anwene 


Even, dann pros iS ; rential- und Pra- = 2 Danzig. 
, den die es . zisionsstellung, Gleicher Absatz von keiner ra Fabrik Deutschlands erreicht 
einmal mit Su [X =, 5 ein-u.zweischaarıg — oe 
— enen, E — Zu verwenden, so- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Sie werden glücklich!! 
= Sie ſofort Ill. Preis⸗Catalog 
Buaharmonite nebſt Anleitung meiner neueſten 


Rap id“ 
Wo Sermwıne find wirb bee 
Wuchs fiber befördert. Sollten 


vi 25 
25 — Ae ey wie auch als kom- 
y binirter Tief- 


kultur- und Unter- 


i — sates Bartwuchs! a 
Ei nicht, pateieden fein mit = = == grundpfiug. [6484 Si onde | Samra tens tore Wein, compl. ft. i 
Betra us ro Flafce a} Erfolg mit ers Bait, mit feiner — ud 2 se — 
A a Alle — Ackergerälhe Kıfadra ee V f 
en fl. Roch. bester Ausführung. j verte Ia) 
- & Dole 41/9 Mk., desgl. A | iT £ 
325 Mt. 56 Stemmen und 3 Baye g ont, \ beiCarl Meinschenk, 
: | fet. geg.|2 9981 che Meg. 650 ME) | J Kea 
Hodhf. A Fee Hach be kee 2 Lou, heuenrade 19 l. w. 
gender BOLT OE Br tens | he Parfiimerte geweage 36" en, Bane" 9 5 
J 2 
Cervelat⸗ und 12 nasse Ein rn 55 11 Ste meg, . cht ‘par wit 


& Bid. 1,20, i <2 
L. Se 1 1 bie 


20 © 5 ‘ede ‘Rea, 
an Unbekannte gegen Nachnahme 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 


Find Sie Taub? 


Biouimen, “Gultareen 
FAHRRADWERKE | Carl Roeck jun, Gromberg. gt 1a ige Ratal. ‘a 12 
By ige oni 4 > Spath heinel.Kiingenfhal L. Kr. 078, K 
S elt ist mit er neuen 
2 keins. Katz der Pferd Polſterheede rere een 
unkurirbar Ohrensausen hört sofort 


durchgehende 


wie jämmtl, Polſtermateriallen] aut Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
als egras, Fibr. 4 aare, | freie Untersuchung und Auskunft 


san: Drehrollen, Gurte, Bine eee sberm | Seder kao sch mitgeringen Kosten 
L Bebel. traue] A. Pisoher, Gutitabt.” a Puh be, Wiz. 


r Im 
einoleum eg deere 7 Cal 18 Jay arp Mite 
banbtung von F. Dessouneck. zu Coiberg 85 2 paseltiat 


N Anzeigen 


A 


Erſcheln 
und bei ¢ 


Inſertir 
i für alle E 
8 


Berantwo 
4 in 
Brief-Adt 


werden 
Poſtämt 
„Geſelli 
wenn e 
wenn m 

Neu 
ſchienene 
Streckf 
Expediti 
mittheile 
— 


avd 


Auf 
herrſcht 
kanzlei 
feiner 2 
ſekretär 
für wen 
Mique 
und Gri 
wohl an 
arbeitet. 
weilt, i 
b. Rhei 
von En 

Daß 
wöhnt, 
beurlau 

n 8 


He N 
Abgeſchl 
an den K 
China u 
zu einan 
weiß, ſi 
Rathgeb 
Trotz 
zu groß 
Vormitt 
Mainz) 
wartet 
dem Ma 
ſeinem § 
ritt. N 
an die 
geritten 
verlieh d 
jähen To 
ee 
eichzei 
des Neg 
welcher 
hört hat 
Nach 
an der 
Mainz, 
ftattfant 
kurz nac 


auch die 


füge. S 
der Not! 
und der 

nd wit 
Aber als 
wir die 
ſicher b. 
wohlbew 


